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Berlin, 12. Januar. 


Deutſcher Reichstag. 


9. Sitzung ze 12. Januar 1899, 


r. 
Vor der Tagesordnung erklärt 
Abg. Lieber: Der Abg. Eßlinger habe 


zum und dem Zentrum geſtern Mitgefühl für die 
Landwirthſchaft abgeſprachen Mit we wenig 
Recht. gehe aus ſeinen (Lieber's) Ausführungen 
am 15. Dezember hervor, wo er ausdrücklich ge⸗ 
ſagt habe, daß das Zentrum die ſchlechte Lage 
| der Landwirthſchaft anerkenne und bedauere. Der 
| Ton Eßlinger's erinnere an den Ton in baie⸗ 
| tiihen Bauernbunds-Verſammlungen. Dieſer 
Ton werde aber hier im Reichstage ſchärfſte 
Zurückweiſung finden. 


Auch Abg. Gerſten berger (gtr.) weiſt 


eine geſtrige Aeußerung Eßlinger's zurück. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 


der Militärvorlage. 815 1 
Kriegsminiſter v. Goß ler, die erg 

im Weſentlichen in Uebereinſtimmung mit den 
„Motiven“ begründend, betont, die Friedens⸗ 
kundgebung des ruſſiſchen Kaiſers ſichere uns vor 
Angriffen von jener Seite. Aber das kann uns 


nicht von einer Fortbildung unſeres Heeres ent⸗ 


binden, denn ich habe nicht geſehen, daß irgendwo 
in einem ah die Rüſtungen eingeſtellt 7 5 
den. Die neueſten Kriege haben uns als ing: 5 
bedingung des Sieges gelehrt, daß wir . = 
Frieden die feſtzuhaltenden Ziele und die Mit 
dazu erkennen müſſen. Wenn wir unſere Heeres⸗ 
organiſation, dieſes wichtige Moment, ſtürken, ſo 
können wir auch der Zukunft mit voller Zu⸗ 
verſicht ent ehen. Niet 
ee 2 begründet ſodann ſpeziell die 
Schaffung der geplanten neuen Armeekorps, die 
Verbände dürften nicht zu groß ſein, widrigen⸗ 
alls die Generalkommandos außer Stande ſeien, 


Bezug darauf 
Was ee 


durch erklärten ſich die neuen Forderun⸗ 
für dieſe Waffe. Die Frage der verkürzten 


3 


uſtzeit will ich ganz offen laſſen. Man hat 
I anfänglich wohl nicht überall eine richtige 
5 . Bedeutung dieſer Frage ge⸗ 


macht. gemachten Erfahrungen ſind 
noch zu k ortheile 
2 ab; Ser 2 


Aber die Gite einer Truppe hngt mereutfih 


Ich fe daß, 
Seren on on beſchloſſen werden 
. zum Heile des Reichs und der Armee ſein 
wird. 


Abg. Richter: Der Herr Miniſter jagt, 
die Strafen hätten prozentiſch zugenommen. Das 
iſt um ſo auffallender, als ausweislich der 
Kriminalſtatiſtit die Vergehen und Verbrechen 
ſonſt abgenommen haben. Sollte die Erklärung 
N vielleicht darin liegen, daß mit der ſtändigen 
Heeresvermehrung auch ſchlechtere Elemente Auf⸗ 


nahme in das Heer gefunden haben? Und 
. denn auch die eigentlichen militäriſchen 


* 


Bergehen zugenommen ? Der Miniſter that fo, 
oh die Vorlage den Wünſchen des Hauſes 
entſpräche. Aber ſelbſt Herr von Kardorff und 
Rickert erklärten bei der erſten Etats berathung, 
daß fie eine ſolche neue Militärvorlage nicht er⸗ 
wartet hätten, ſondern dadurch überraſcht worden 
ſeien. Die Präſenz um 26000 Mann erhöht, 
die Jahresausgabe um 28 Millionen und dazu 
ein u hunde = 5 Millionen! Dabei 
. wir heu on mmen, welche Heeres⸗ 
formatſonen 1902 und 1903 1 Ya 
Ich halte das für bedenklich ſelbſt vom ud⸗ 
punkte derjenigen, welche die Forderungen von 
1893 bewilligt haben. Wie haben nicht ſogar 
bei der Verwaltung ſelber die Anſichten gewechſelt, 
% B. über die fünften Bataillons! Wir müſſen 
bei dieſem Bündel bon Fragen, welche die Vor⸗ 
lage enthält, durchaus auseinanderhalten die 
Orgauiſationsfrage und die der Vermehrung. 
So namentlich auch bei der Artillerie. Die tech⸗ 
gischen Fragen find eine Sache für ſich, über die 
ſich redeu läßt. Techniſchen Aenderungen kann 
Rien zuſtimmen, aber bisher hat beiſpielsweiſe 
a horausgeſetzt, daß wir bei Einführung 
Batterie eſſerer Geſchütze auch die Zahl der 
don ennnehten müſſen. Eher ſollte man 
kommt es namen Act eee 885 
und beſſere Organſfationen ſchafft, nicht die 
weniger nothwendigen bereitgert fo die reiten: 
den Batterien! Das war eigentlich allgemein 
zrwartet worden! Und nun die 8 
Ei ladallerte Regimenter Dieſe iſt um ſo 
„ eee ihre frühere Hauptaufgabe der 
Be acht gen 1 2 
des i kommt wie früher. 


ja gar nicht mehr ſo in 
3 as Dem Schnellfeuer 
zutage taillons kann die chnellfe 
> mehr Stand 


Kavallerie heut⸗ 
an 1 Aber die 

| ich von ü 
eiterregimentern, an die fie . 

nen! $ 

aber v N j . 
‚ on den alten mag man nicht 
Jägerbataillone könnte un 
= m könnte gerade dadurch dem 
Hlagt 100 ihterofftzieren, über den man fo 
Meinen, die ei abhelfen. Wenn Sie ferner 
d milſſen 5 gi der Grenzbataillone erhöhen 
line 5 Gallen en dun Sie nicht die 
der Gan um Innern. Namentli 
de⸗ Bataillone. Aber das wollen ei 
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eines 5 
beſten dra 


die Heeres⸗ wollen übrigens in keinem Falle mit leeren Hän⸗“ gedi 
a mean zweigen Diener den aus dem Palais Bourben beimiehren. 2 nehmen. 28 


Abg 
ſeiner Fraktion le 


chafft neue Organi⸗ 
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ſailler Verträge abſchloß. Von 1871 bis 4896, 

alſo bis zum Alter von 89 Jahren, iſt der jetzt 
Verſtorbene Geſandter in Wien geweſen, nachdem 
er in jüngern Jahren dieſelbe Stellung in Paris, 
Athen und Petersburg bekleidet hatte. Für die 
erwähnte Rüſtigkeit zeugt es, daß der alte Herr 
noch mit 91 Jahren die Jagd liebte und 198 2 
gelegentlich zu Pferde geſtiegen ſein ſoll. Der 
einzige Sohn des Verſtorbenen iſt gleich einern 


gedeckte neue Fälſchung, Panizziardis Chiffer⸗ 
drahtung, ausjagte und ihn fragte, ob er den 
Miniſter des Auswärtigen der Lüge bezichtige; 
er hat, als er die Pays verhörte, ein belegtes 
Brödchen gegeſſen mit dem erſchwerenden Um⸗ 
ſtande, daß es in ein fettiges Papier gewickelt 
war. Der Strafſenat hat den Oberſt Cordier 
als Zeugen verhört, obſchon er von Dreyfus 
Unſchuld überzeugt iſt und überdies gewohnheits⸗ 


oberſten Gerichtshofes des Landes, daß ſelbſt 
die Militärpartei ſich Anfangs dieſer Wendung 
fügte und die von der Verhetzung und vom 
Skandal lebende Radaupreſſe ſich nur in ſchüch⸗ 
ternen Anläufen an den Kaſſationshof heran⸗ 
wagte. Erſt als offenkundig wurde, welchen 
Verlauf die Unterſuchung nahm und nehmen 
mußte, wandten ſich die journaliſtiſchen Gift⸗ 
ſpritzen kühner gegen die Mitglieder der Kriminal- 


weil die Garde⸗Paraden ſich ſo ſchöner 


f die Garde: 
Wa follen überfunkl gelben rücken 


an die Grenze. Aber im 


i t zuletzt, weil ſie 
e e 1 e Kunde beziehen! 
adeligen Offiziere wegen 


1 nur 
da, bürgerliche Offiziere glebte in ihr Ban aut 


nicht, 
machen. 
Regimenter? Sie ſagen zwar, 


rufe un} ſpri 8 — it Journ.“ en Anzahl baieriſcher Ariſtokraten in den 
era) SE ke die Ab⸗ kammer, bis die Be " e Del bit, d aß Mun ausbau er ren 8 achten en a 2. 25 Zeit deute; 
(Heiterkeit) Redn f ich militäriſchen und Rochefort ihre Gegner zi dr Hichen Zuſchriften an den Zuftizminifter | Gefandter in Bukareſt. > 
kommandirungen zu nicht eigentlich wie Verräther, Schurken, Mörder, Juden und in amtlichen Zuſchriften 8 1 
ab 40 fel dann And nf erben nee au fin 8 1 die e n e en ee, a Oeſterreich⸗Ungarn. 7 
. u in der Küche beſchäftigt. Im Gan⸗ Nerat den nagen Moles und das Aus⸗ ſeine Anträge auf Wiederaufnahme dez Merz Sten 12. Junmm. De 


bekannte Maler 


* 


fahrens trotzdem ſchon am 15. Oktober, alſo mit 
unerhelltem Gewiſſen aufgeſetzt und unterzeichnet 
hatte. — „Eclair“ weiß von geheimen Liebes⸗ 
mahlen zu erzählen, an denen Loew mit Labori, 
Dumas, Mornard und Gard, vielleicht gar — 
dies wird nur als Vermuthung ausgeſprochen — 
mit Mathias Dreyfus theilgenommen hätten und 
wo die ganze Tafelrunde auf das freiſprechende 
Urtheil des Strafſenats getrunken hätte. 
„Soir“ weiß, daß Loew 1871 geſchwankt habe, 
ob er deutſcher Richter werden oder franzöſiſcher 
Richter bleiben ſolle, und ſich nur nach hartem 
Seelenkampfe für Frankreich habe entſcheiden 
können. — „Rappel“ faßt ſein Urtheil über die 


Wilhelm Lubnow iſt geſtorben. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 12. Januar. General Rios 
kabelt, er hoffe, bald die Freilaſſung der Zivil 
gefangenen auf den Philippinen zu erlangen; er 
werde hierauf auch die der militäriſchen nach⸗ E 
ſuchen. Die Philippiner verlangen 25 Millionen 
Peſetas für Verpflegungskoſten der Gefangenen; 
die Regierung iſt geneigt, dieſe oder eine noch 
größere Summe zu zahlen, um die bi 
Freilaſſung aller zu erwirken, und kabelte in > 
dieſem Sinn nach Manila. 


land nicht, nach wie vor den Glauben an die 
Unparteilichkeit dieſer Nichter, die ſich auf die 
letzten Ueberlieferungen ſtützen, hochzuhalten. 
Dem Vorſitzenden der r m. ar 
137 je Bur⸗richtshofes, Quesnay de Beaurepaire, einen 

Schulmappe nachtragen. a 2) 1 Bun ben die Republik ſeit ſeiner Thätigkeit 
7 fre iſt der Bi Tim Boulangerprozeſſe als eine ihrer feſteſten 
e Heiterkeit.) Unieter 1893er Heeres⸗ Mine; Fern F ne 415 
it eine e in Frank⸗dieſen Glauben zu erf In jeder 
bermehrung iſt eine entſprechende ee 10 55 ee Aude ifenilide Meinung 
mit einem Richter, der den Klatſch der 
Wandelgänge des Juſtizpalaſtes zu 
ſchwerſten Beſchuldigungen gegen ſeinen Stand 
ausbeutet, kurzen Prozeß machen. Das wird in 


nme | 


dem Ideal zu liebe, iſt man auch iu] Frankreich, wie die Dinge liegen, nicht geſchehen, Lage fo zufammen: „Wir jehen letzt die letzten England. 
ü ie körperliche Beſchaffenheit 4 kepalt Zuckungen der Verbrecherpartei, da ſie gar kein a a Ki 
5 A n 2 5 Durch die] man wird Quesnay de Beaurepaire geſtatten stehe i ol f ch und der furchtbaren ** Der Kampf der engliſchen Sozialdemo⸗ 


müſſen, „die Geſchichte ſeiner Zeit zu machen“, 
wie er ankündigt. Schon haben audere Mit⸗ 
glieder des Richterſtandes, wie der Verſailler 
Richter Grosjean, in demſelben Sinne wie 
Beaurepaire das Wort ergriffen; dieſer ſelbſt 
läßt durchblicken, daß mehrere Kaſſationsgerichts⸗ 
räthe auf ſeiner Seite ſtänden, und der „Gaulois“ 
weiß mitzutheilen, daß er ſeine Schilderhebung 
gerade auf den Tag gelegt habe, wo ſeine Gattin 
Empfang hatte, daß ſich dort viele Freunde und 

Mitglieder der Zivilkammer des 
„um ihrem Präſi⸗ 
ihrer achtungsvollen 


Au be kratie gegen die dortigen Arbeitgeber ſoll, wenn 
es nach dem Plane der Umſturzhetzer geht, in 5 
Zukunft auf noch größerem Fuße als bisher 
organiſirt werden. Offenbar ſind den Arbeiter 
aufwieglern die kürzlichen Liebens würdigkeiten 
des Präſidenten des Board of Trade zu Kopfe 
geſtiegen, ſo daß fie ſich im Geiſte ſchon als un⸗ 
beſchränkte Herren der wirthſchaftlichen und 
ſozialen Lage erblicken. Der Punkt, an welchem 
eee ee 20 ui ke ve 2 7 Poſition — * 5 
ſchen Arbeitgeber aus den Angeln zu n, . 
i Deutſchland. die Grnbenarbeiterorganiſation, und zwar ift eine 
Berlin, 12. Januar. Die Abſagen der] Verſchmelzung des Vereins der Grubenarbeiter 
großpolniſchen Hetzpreſſe an das Zentrum mehren von Südwales mit dem Grubenarbeiterverbande Br 
ſich und laſſen immer deutlicher erkennen, daß] von Großbritannien ins Auge gefaßt, vorbe⸗ 
den großpolniſchen Agitatoren nicht die fatholiiche | haltlich eventuellen ſpäteren Beitritts der Gru⸗ 
Religion als ſolche, ſondern nur inſoweit ſie ſich] benarbeiter von Durham, welch letztere einſtweilen — 
in den Dienſt der großpolniſchen Umſturz⸗ noch ihre eigene Wege wandeln. Immerhin 
8. ran am Herzen liegt. [wäre auch ſchon die Verſchmelzung der "eritgee 
BE nicht zu leugnen“, — ſchreibt die nannten beiden Arbeiterorganiſationen ein kaum 
„Gazeta Opolska“ — „daß die heutigen | ernſt genug zu nehmender Erfolg der ſozialdemo⸗ 
Zentrumsabgeordneten durch ihre Politit, welche kratiſchen Umſturzpropaganda. Denn die ſo ge⸗ 
der Regierung den Volksſäckel jo bereitwillig] ſchaffene Liga würde Macht genug beſitzen, um 
zur Verfügung ſtellt, die Schuld daran tragen; in jedem beliebigen Grubenreviet, mit einfte = 
daß immer höhere Steuern zu Zwecken der] weiliger Ausnahme des Durhamer, den Krieg 
Heeresvermehrung gefordert werden. Würde] der Grubenarbeiter gegen die Arbeitgeber zu ent? 
man den Volksſäckel nicht jo bereitwillig Hinz | fefjeln, indem fie ihre geſamten Mittel und Kräfte 
halten, dann würden auch die Forderungen] auf denjenigen oder diejenigen Gegner konzentrirt, 
neuer Steuern ſich nicht ſo überſtürzen, wie deren Niederzwingung aus allgemeinen parteiftrate 
dies jetzt der Fall iſt. Die jetzige Politit der] giſchen Erwägungen in 1. Linie ſich empfehlen ſollte. 
Zentrumsabgeordneten ſchwächt überdies die] Und es ift nicht abzuſehen, wie die Arbeit d 
unabhängige net welcher die aus⸗ — drohenden Sch 
8 2 * * 1 


Stellen d 
ch, 1 e te Waffen 


Wahrheit haben. Die Mercier, Cavaignac und 
Boisdeffre haben einen ehrloſen Richter gefunden, 
um mit Hülfe von Spitzeltünſten und Angeberei 
einen letzten Verſuch zur Verwirrung der Geiſter 
und Beunruhigung der Gewiſſen zu machen. Wir 
ſehen mit Ekel zu, aber es wird zu nichts 
führen; wie Zola herrlich ſagte, kann nichts mehr 
den Gang der Wahrheit aufhalten.“ 


pftichtigen, gleich: 
die Quote greift. 
dauernde 


den eines 
I Shofes 


befreunden zu cheine. 
wege ſich ja doch nur auf dem Boden der 1898 
Beſchlüſſe. Geändert habe ſich nur die allge⸗ 
meine politiſche Lage, die Bevölkerungsziffer und 
drittens die ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit. Der 
Abrüſtungsvorſchlag des Zaren ſei dankenswerth, 
aber jedenfalls ſei ſelbſt im Falle der Annahme 
Vorſchlages derjenige Staat am 
\ „ der im Augenblicke der Abrüſtung 
in ſeinen Rüſtungen am weiteſten vorgeſchritten 
ſei. (Große allgemeine Heiterkeit.) Was die 
Dienſtdauer anlange, ſo ſollten die Herren von 
der Linken froh ſein, daß ſich dur 


önnen 


art verſchwiegenen 
Orte und die übrigen grauſigen Enthüllungen 
Quesnays anzuordnen. Dadurch dürfte die 
heutige Kammerſitzung ein etwas geändertes An⸗ 
ſehen erhalten. Es iſt möglich, daß die Erörte⸗ 
rung der Anfragen bis zur 


1 
{ e 13 —.— der neuen 
Unterſuchung verſchoben wird. Die Nationalisten 


eit beſſern. 
ſchuld ergäben fi 
Vorlage. 


den Reichsfinanzen, der Reichs⸗ Georges Berry wird beantragen, daß 
ch keinerlei B. richts ſich 
a EM die 
. von L 


denken gegen die] Senioren des Höchſten Ge 
a gericht zuſammenſetzen und über 


bie b 
trafſenats r ei 
im 5 e. 


als Ehren, 
= 
aus 


die ausſpricht, Quesnay hätte 
hon vor einem Jahre abdanken ſollen, als die 
Rammer ihn wegen Amtsvergehens in der 
Panamaſache brandmarkte. Stüurmiſch wird die 
Sitzung auf alle Fälle werden, doch fürchtet das 
Kabinet anſcheinend heute keinen Unfall, obſchon 
die Meliniſten gewillt ſcheinen, mit den Natio⸗ 
naliſten zuſammen zu gehen. Quesnays heutige 
Romanfortſetzung im „Echo de Paris“, das ihm 
nicht, wie ein Druckfehler angab, 3600, ſondern 
den zehnfachen Betrag, 36 000 Fr., Jahrgehalt 
bezahlt, hat die Form eines offenen Briefes an 
die Abgeordneten; die weſentlichen Stellen lauten: 
„Ihre Macht iſt unbegrenzt, Sie können durch 
ihre Abſtimmung die Gerechtigkeit retten, uns 
vor dem Bürgerkriege bewahren, unſere Ehre vor 
dem Auslande wieder herſtellen. Ich rufe Sie 
an, obſchon Ihre Mehrheit mich vor einiger Zeit 
gebrandmarkt hat. Ich habe Ihr Urtheil nicht 
angenommen und dieſe Vergangenheit gräbt einen 
Abgrund zwiſchen uns. Ich komme dennoch zu 
Ihnen, Hut in der Hand, doch den Kopf hoch, 

n, 


evetzow (konſ.) tritt namens 
bhaft für die Vorlage ein, 


Verthe 
d 


de 

Volke gegenüber, welches 
mid wel ou beben 
mit den Anhängern 
daher fortwährend!“ 
3 Das neue Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
Geſetz hat im Bundesraths⸗Ausſchuß mehrfache 
Veränderungen erfahren und wird daher erſt in 
14 Tagen dem Reichstag zugehen. 8 

— Dem Landtage wird außer dem Ein⸗ 
führungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch noch Ir 
ein Geſetzentwurf über die freiwillige Gerichts: f 


barkeit ſowie eine Vorlage wegen der ärztlichen e eee eee eee eee | 


Ehrengerichte zugehen. 
— Das Kaiſerpaar unternahm hente Morgen Aus den Provinzen. 
11. Januar. Wie im Vorj 


den üblichen Spaziergang im Thiergarten. Von E 
10 Uhr ab hörte der Kaiſer die Vorträge des * Pyritz, je 
Kriegsminiſters und des Generals von Hahnke.] werden hier für 1899-1900 170 Prozent Zu⸗ 
Um 12½ Uhr empfing der Kaiſer den Fürſten]ſchlag zur Staatsſteuer als Gemeindeſteuer er⸗ 
Herbert Bismarck, um 1 Uhr den Regierungs⸗ hoben. — Die ſtädtiſchen Behörden haben die 
Präſidenten v. Dewitz. | I | bisher hier noch übliche Hausſchlächterei aufge 
hoben, alles Vieh muß fortan im ſtädtiſchen 
Schlachthaus geſchlachtet werden. 2 
Der 12 Jahre 


bet 
er 14175 
ortung dafür, daß wir gegen 
augere Angriffe gerüſtet ſeien, trage die Regie⸗ 
rung, der Reichstag könne ſie ihr nicht abnehmen. 
Die Vorlage werde in der Kommiſſion er 
im Einzelnen ſorgſam zu prüfen ſein, denn ſie 
enthalte offenbare Widerſprüche in Bezug auf 
Organiſationen, welche hier beſeitigt, dort beibe⸗ 
halten oder gar neu geſchaffen würden. Auch 
ſcheinen ihm in der Vorlage Zukunftspläne ent⸗ 
halten zu ſein. (Rufe links: Hört! Hört!) Es 
ſehe aus, als ob dem A noch ein B folgen ſolle, 
und da wolle man doch wiſſen, wie ungefähr 
das B ausſehen werde. Er hoffe aber, daß in 
der Kommiſſion das, was er an Aufklärungen 
vermiſſe, werde beſchafft werden. Ueber die 
zweijährige Dienſtzeit wolle er ſich nicht äußern, 
da die Vorlage die Frage noch in suspenso 
laſſe. Jedenfalls aber höre man überall im 
Lande, wie ſchwer bei der kurzen Dienſtzeit die 
Ausbildung ſei, und zweifellos wäre es im 
Augenblick ein Leichtſinn, die zweijährige Dienſt⸗ 
150 al die feſtzulegen. Wenn wir, ſo ſchließt 
edner, dieſe Vorlage annehmen, ſo wird die 
anze Welt jagen: wir rüſten nur, um den 
ser zu ee 9 F 
Hierauf verta das Haus. 
Nächſte Se een 12 Uhr. 


= 


** In Antwerpen hat ſich ein Komitee ger 
H Kammin, 11. Januar. 


bildet, welches die Erweiterung und Vertiefung 
alte Sohn des Tiſchlermeiſters Kempe in Trib⸗ 


des Schelde⸗Magaskanals betreiben will. Die 
großen Rheinſchiffe würden nach Durchführung N 
ſow iſt beim Schlittſchuhlaufen im Schwenzer 
Bach eingebrochen und ertrunken. a 


dieſer Kanalregulirung in den Stand geſetzt wer⸗ 
Er 
d Köslin, 11. Januar. des 
Air‘. 


den, ihre Fahrten bis Lüttich auszudehnen. 
Auf Anregung 
Herrn Profeſſor Dr. Thümen und einiger 1 
Herren hat ſich hier eine Ortsgruppe des Ver⸗ 
eins zur Förderung des Deutſchthums in den 


weil hinter der Vaterlandsliebe alles zurückweichen 
muß. Sie erw wie alle Bürger, das 
Urtheil des Höchſten Gerichts. Dieſes Urtheil 
muß eine derartige ſittliche Kraft haben, daß man 
nachher nicht mehr ſoll die Stimme erheben 
dürfen, ohne ein Aufrührer zu ſein. Könnte 
man an dem Urtheil deuteln, ſo würde es nur 
neue Leidenſchaften erwecken und das Land noch 


— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde heute die Berathung des Marine⸗ 
Etats zu Ende geführt. Morgen beginnt die Be⸗ 
rathung des Juſtiz⸗Etats. 


N Nachdem ſich die Kurſe für Offiziere der | Oſtmarken gebildet. Bi: 
„Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen] tiefer zerreißen. Sie haben das Recht, das] Vekleidungsämter von Heer und Marine an der r Tempelburg, 11. Jauuar. Geſtern 
Berathung. f f l urtheil mit Bürgſchaften zu umgeben. Nun Deutſchen Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie zu Abend um 9½ Uhr ertönte das Signal der hie⸗ 


Schluß 5 Uhr. denn, ich ſchwöre Ihnen, das Urtheil, das man 


— Sara ſeitet, wird vom Lande nicht angenom⸗ 
n TEUER TI nes 1 es 5 . 1 e 
3 ara Fra 14 je einem alten Richter, dem neunund⸗ 
Die Vorgänge in Frankreich. 1 92 jahre Erfahrung gegeben haben 
Die ausländiſchen Veurtheiler der neueſten und der den e e zu iche liebt, 15 nie 
Vorgänge in Frankreich find faſt einmüthig der] lange zu überlegen, fer! Et 5 0 0 en : e 
Anſicht, daß die Schilderhebung Quesnah de dem, der ſich 31 7 15 en 5080 es 
Beaurepaires gegen den Kaſſationshof die Verberbens 1 1 80 . i der 
ſchwerſte Heimſuchung iſt, die der Dreyfushandel] Strafſenat vor AR 5 8 ur Biden 
der Republit bisher gebracht hat. Man kaun Rechtspflege nicht bis dal de rd 1 7 
und darf ſich heute nicht mehr der Erkenntniß; iſt zerklüftet, 5 fie nd pn 1 Rich . 
verſchließen, daß dieſer unſelige Streit um die ſind blind gewor ri tige U eiheit fälen. oa . 
Schuld oder Unſchuld eines Verurtheilten die] und laſſen ein be ih e Nicht Are ten! nei 
Kriſis der Republik eröffnet hat, denn mit graus| Sie nicht 5 12 Bren 8 g 15 a en N 
ſamer Folgerichtigkeit durchſägt er nacheinander ſſehen die Wun beſtim 1 der Eh 
die Stützen, darauf ſie fi) gründet. Das Vers Glüheiſen aus, be it en aß 1 
trauen auf das Heer und feine Führer und das ſenat nicht me 4 ie 5 it „Sache 5 fi 05 
Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Richter dürfe, befehlen Sie eine wirkliche feierliche Unter⸗ 


N : Frank⸗ [Tu die bis in die Eingeweide eindringt. 
waren der zwiegeſtaltete nationale Stolz Frauk 8 Straffenat Schuldige figen, ſo geben 


Freiberg i. S. bewährt haben, werden demnüchſt 
ee für Ofſtziere, Ingenieure und Beamte 
der Artilleriewerkſtätten eingerichtet werden. 
München, 12. Jaunar. Mit dem ver⸗ 
ſtorbenen Grafen Bray iſt eine intereſſante 
Perſönlichkeit dahingeſchieden, ſowohl weil dieſer 
älteſte der deutſchen Diplomaten ſich bis in die 
höchſten Lebensjahre eine auffallende Körper⸗ 
und Geiſtesfriſche bewahrt hatte, als beſonders, 
weil er als Diplomat und Miniſter in ent⸗ 
ſcheidenden Wendepunkten der dentſchen Geſchichte, 
nämlich 1848 und 1870, eine nicht unwichtige 
Rolle geſpielt hat. Bray war 1807 in Berlin 
geboren als Sohn eines baieriſchen Staats⸗ 
mannes, und vielleicht verdankte er es theilweife 
auch dieſer Stellung und Schulung ſeiner Familie, 
daß ihm ſchon mit 39 Jahren das Portefeuille 
des Aeußern übertragen wurde, das er dann 
ſpäter noch zweimal übernommen hat, nämlich 
von April 1848 bis März 1849, und zum 
dritten und letzten Mal vom März 1870 bis 


ſigen freiwilligen Feuerwehr und gewahrte man 
bald, daß die Scheunen und Shallgebänbe des 

[Fuhrmanus Ferdinand Müller auf ſeiner, in der 
Dickmühlenſtraße belegenen Hoflage in hellen 
Flammen ſtanden. Die Erntevorräthe, mehrere 
Perſonenwagen und das Inventar iſt mit⸗ 
verbrannt, dagegen iſt das Vieh bis auf ein 
Schwein und mehrere Hühner gerettet. Bei der 
großen Glätte war fur ſchwierig, das nöthige 

Waſſer heranzuſchaffen und war es ein Glück, 
daß das Gehöft iſolirt lag und die Windrichtung 
eine günſtige war, da ſonſt das Feuer wohl nicht 
ſo leicht zu dämpfen geweſen wäre, und nun auf 
ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. Den 2 
Schaden an den Gebäuden hat die Preußiſche 
National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, 
denjenigen an dem beweglichen Eigenthum die 
Süddeutſche Bank in München zu tragen. — 
Der hierſelbſt im Dezember v. J. neu gegründete 
Bürgerverein, der es ſich zur Aufgabe macht, 


%s die (ckpf 3 Staates. Das Ver⸗ ö £ a Ä a das Intereſſe am kommunalen Leben zu fördern, 
8 5 0 Armerſühre aber if Sie der Regierung Mittel an die Hand, fie ab⸗ zum Juli 1871. Seiner politiſchen Stellung] und erfreulicher Weiſe an Ausdehnung N 
trauen auf die derz zusetzen. Damit unſer Richterſtand ſein Jahr⸗ nach kann man Bray als gemäßigten und durch⸗ 


8 auch ſagen mag, unwiederbringlich 
dahin 1 Außer Ausdruck ſeines ee 
bruchs war der Rücktritt des Generalſta ee 
Le Mouton de Boisdeffre und fein durch die 
Macht der Ereigniſſe erzwungenes Eingeſtändniß, 
daß er das von ihm herausgeforderte ars 
des Landes getäuſcht habe. Da ſich die öffent⸗ 
liche Meinung alſo von den Heerführern ge⸗ 
täuſcht und enttäuſcht ſah, da ſich die mifitäriice 
Gerichtsbarkeit in ee i A ale BR Sn 

„ 2 Y t * vide re,, na 1 A e : 165 
cee e — 5 Arme pet bärgerlicen Juſtiz, Strafſenats us gell er An ; ge 
ho 155 Reviſion des e en ag reg = 9 155 17 — 1 90 9 
> a wertraut. So ho Dumas: die Hände in bie Tasche 
merle dn Bis ball das Auſehen des geſteckkt, als Hauptmann Cuignet über die auf 


beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung, an dem 
Haufe Zepplinerſtraße Nr. 7 hierſelbſt, in welchem 
der Schriftſteller Emil Palleske am 5. Januar 
1823 das Licht der Welt erblickte, und der am 
28. Oktober 1880 zu Thal bei Ruhla verſtorben 
iſt, zum Andenken an dieſen berühmt gewordenen 
Sohn Tempelburgs eine Gedenktafel anzubringen 
und wählte zur Ausführung dieſes Beſchlu es 


hunderte altes Anſehen wiedererlange, nehmen 
Sie dem Strafſenat die Dreyfus⸗Sache gleich 
morgen ab und befehlen Sie eine augenblickliche 
Strafunterſuchung gegen ihn. Das iſt durchaus 
ſtatthaft, denn unſere Geſetze ſehen den Fall des 
gerechtfertigten Verdachtes vor.“ Zum Schluß 
erklärt Quesnay, mit der bloßen Uebertragung 
des Vorſitzes an Mazeau ſei nichts gethan. 
Gleichzeitig ſetzen die übrigen Blätter der 
Unrathpreſſe ihren Sturm gegen die Richter des 


aus national geſinnten ſtrengen Katholiten be⸗ 
zeichnen. Den Hetzereien der damals als „Pa⸗ 
krioten“ bezeichneten Klerikalen iſt Bray ver⸗ 
ſchiedentlich ſcharf entgegengetreten, während ihn 
anderſeits ſein kirchenpolitiſcher Gegenſatz zu dem 
den Altkatholizismus begünſtigenden und das 
Vertrauen des Königs Ludwig II. genießenden 
Kultusminiſter v. Lutz 1871 zum Rücktritt ver⸗ 
anlaßt hat. Daß aber die ſtrenge Kirchlichkeit 
die nationalen Geſichtspunkte nicht beeinträchtigte, 
dafür zeugt es, daß Graf Bray 1870 die 
bündnißtreue Politik des Königs vor der Kammer 
zu vertreten hatte und ein Jahr ſpäter nach 
vorherigen Verhaudlungen mit Delbrück die Ver⸗ 


. kommers am 25. d. M. die Feier des Geburts⸗ die Rolle des „Gringoire* ſtellt, gerecht zu wersgihre frühreren Bekundungen als richtig aufrecht, des Grundkapitals, mithin bis zum Betrage von! Stolp: Noggen 13 
tags Sr. Majeſtät des Kaiſers im Vereinslokal] den, ebenſo erwarb ſich Frl. T re beß als 1 Beweisaufnahme führte jedoch zu einem für 60 Millionen Mark an und ändert gleichzeitig] Weizen 16600 9190 17200 8 
— Hotel Jancke — würdig begehen. „Loyſe“ erneut die Gunſt des Publikums. Eine fie ungünſtigen Ergebniß und der von den Ge⸗die Gewinnvertheilung dahin, daß der dem Reiche — — Hafer 120,00 bis 130,00, Ka 
= — prächtige Figur ſchuf Herr Engelmann als ſchworenen gefällte Spruch lautete auf Schuldig. zufallende Antheil ſich auf ¾ des Gewinn⸗ 38,00 bis 45,00 Mark. 
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8 * „Ludwig XI.“, ſein Auftreten war durchaus vor⸗ Allerdings kommen der Angeklagten die Milde⸗ überreſtes erhöht, ſobald die Geſamtdividende der Etralſund: Noggen 140 is —— 

F Stettiner Nachrichten. nehm und auch geſanglich lag ihm die Partie rungsgründe aus § 157 des Strafgeſetzbuches zu Antheilseigner fünf Prozent überſteigt. Das Weizen 158,00 bis en Gert 143.0 bis 

| Stettin, 13. Januar. Herr Oberbürger⸗ recht vortheilhaft. Den „Olivier“ gab Herr gut und wurde daher nur auf eine Gefäng⸗ſſteuerfreie Noten⸗Kontingent der Reichsbank wird —.—, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 

meifter Hat u als b eitellte mmi acht be⸗ Lange etwas zu grobkörnig, es wollte unsnißſtrafe von 9 Monaten erkannt. von 293 400 000 auf 400 Millionen Mark bis —.— Mark. 7 

1 5 5 5 80 Aeuß 3 — m Er- ſcheinen, als wäre dieſe Rolle beſſer für Herrn — erhöht. Platz Greifswald: Roggen 142,00 bis 

0 rich Eh Be * n J Krauße geeignet. Herr Harres ſang den - SEHE wit Gmunden, 12. Januar. Im herzoglich! —.—, Weizen 156,00 bis — — Gerſte — 

3 8 3 Keine — ee 1 bez. Ge. z HFourmie;“ recht wacker und in der kleinen Vermiſchte Nachrichten. Cumberlandſchen Schloſſe Muhlwag brach heute bis —,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 

. Herde Im Reg 1 re hen den Bethenl ten Partie der „Nicole“ bewährte ſich Frl. Neiſch Halle a. S., 12. Januar. Amtlich wird früh Feuer aus, welches die Stallungen ein) —,— Mark. 2 

b Fatih oder Wündlich ſpäteſtens bis zum heſtens. Das Orcheſter unter Herrn Kapellmeister gemeldet: Geſtern, den 11, d. Mts entgleifte [äſcherte. Die Pferde konnten gerettet werden. Kolberg: Roggen 144,00 bis 

| . / war zu Toben. — Die|der in Beestan an A0 Uhr 10 Minuten fällige . Peſt 12. Januar. Wie verlautet, beh. Weizen. . bis ——, Gerſte —,— bis 
Magistrats für Juuungsangelegenheiten, Schweizer neue Oper fand freundliche Aufnahme, leider war gemiſchte Zug auf der Strecke zwiſchen Buckow ſichtigt das Magnatenhaus ebenfalls einen . —, Hafer 124,00 bis —,—, Kartoffeln —— 

P hof 4, abzugeben an —2 ere das Daus mır mäßig beſedt. u. B. und Veeskow. Die Lokomotive it umgeſtürzt, Proteſt gegen den Juſtand außerhalb des Ge- bis —.— Mart. b 

f Die Stettiner Speicher⸗Aktien⸗ eee zwei Perſoneuwagen find beſchädigt. Der Hetzer ſetzes zu erheben. Die Kompromißverhandlungen 

N. Geſellſchaft wird nach dem Beſchluſſe des der Lokomotive erlitt einen Unterſchenkelbruch, ſind noch immer nicht zum Abſchluß gelangt. Weltmarktpreiſe. 

Er Aufſichtsraths den Aktionären für das Geſchäfts⸗ Konzert. ein Reiſender eine leichte Verletzung an der u 88 beſteht auf ihren Forderungen, Es wurden am 11. Januar gezahlt loko 

5 jahr 1898 eine Dividende von 4 Prozent — wie] In dem geſtrigen Konzert des Vereins Stirn. Der Perſonenvertehr wird durch Um⸗ But 6 bezeichnet Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Jol 

ii Jahre vorher — in Vorſchlag bringen. junger Kaufleute wirkten als Soliſten die ſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten, . nd keine Verſtändigung und Spejen in: 


— Der Spielplan des Stadttheater sſ Herren Ffragcon⸗Davies aus London > | 1 > 5 5 5 N 
in den nächſten Tagen bringt: Freitag „Das — Bere Kuhlo-PBerlin mit. Leider ſägewerk in der Ortſchaft Splitter fand eine|teilen, um dem Kaiſer Bericht zu erftatten. 181,00 Mark. Waben 468.15 Watz, Weir 
Erbe“, Sonnabend „Mignon“, Sonntag Nachm. gingen uns in Folge anderweitiger Verpflich⸗ Dampfkeſſel⸗Exploſion ſtatt, bei welcher, wie die Paris, 12. Januar. Heute, am Jahrestag Liverpool: Roggen —.— Mark Weizen 
„Auf der Sonnenſeite“, Abends „Öriugoire“ tungen die erſten Nummern des Programms vers | „Tilfiter Allgemeine Zeitung“ meldet, zwei der Veröſſentlichung des Zola-Briefes „Paccusels, 178,10 Mark. . 7 
und „Die weiße Dame“. — Für die nächſte Zeit loren und wir hörten nur noch einen Theil des Perſonen ſchwer und zwei leicht verwundet halten die Freunde Jolas in der Vorſtadt Odeſſa: Roggen 161,00 Mark, Weizen 
iſt Signorina Franceschina Prevoſti zu einem von Herrn Kuhlo zum Vortrag gebrachten wurden. Levallois ein großes Bankett ab. 17 00 Burt 


kurzen Gaſtſpiel gewonnen. Klavterkonzerts in G-moll von Saint⸗Saens, ELTERN Paris, 12. Januar. (Privat⸗Telegrapnn.) Riga: Roggen 162,40 Mart, Weizen 
* In einer auf den 31. Januar anberaumten] trotzdem drängte ſich uns alsbald die Ueber⸗ . Der Kammerpräſident Deschanel erklärte, daß vier] 183,65 Mare, 
außerordentlichen Sitzung wird ſich der Kreis ⸗ zeugung auf, daß wir es hier mit einem beach⸗ Sehiffs nachrichten. Juterpellationen vorlägen und die Reglerung 


tag des Kreiſes Randow nochmals mit der Ein⸗ tenswerthen, wenn auch wohl noch nicht völlig — Der Dampfer „Viktoria“ von der Veloce⸗ bereit ſel, in die Debatte einzutreten. Der 12. Januar. Zucker. Korn⸗ 
’ 


meindung von Grabow, Bredow und Nemitz in] ausgereiften Talent zu thun haben. Die Klavier⸗ g 1 2 zucker exkl. a Rendement 10,25 bis 16,4 
12 Stadtbezirk Stettin zu beſchäftigen haben. ſätze von Scarlatti⸗Tauſig und Chopin, welche 89888 3 ne Nationaliſt Millivoye hofft, die Kammer werde Nachprodukte exkl. 75 Proz, Menden. 8,00 er 


Die Angelegenheit beſchäftigte, wie erinnerlichf der zweite Theil brachte, beſtätigten dieſe Anſicht, ausgebrochen war die Bemühungen den Brand einen Ausſchuß wählen, um die Angelegenheit 8,30. Ruhig. Brodraffinade J. 2400 bis —— 
fein dürfte, bereits am 22. Dezember den Kreise doch ift jedenfalls ſchon ein ſicherer Grund gelegt, an ichen ſind bis re vergeblich, 450 Beaurepaire zu unterſuchen, und fragt, die Regie⸗ Brodraffinade II. 23,75 bis —,—. Raffinade 
tag, u daß damals bindende Beſchlüſſe zuf auf dem mit Erfolg weiter gebaut werden kann. Paſſagiere und die Beſatzung mußten in Folge rung, ob der Kaſſationshof abwarte, bis die Re⸗ mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I. 
Stande kamen. g Einen ausgezeichneten Sänger lernten wir in deſſen landen. Der Brand iſt durch vier „blinde a; nter r 8 mit Faß 23,00 bis —,—. Still. Rohzucker I. Pro: 
— Die Einrichtung der neuen 10 Pfen⸗ = = — en lande . \ „ gierung Richter für Picquart ernenne; ferner 

: un 5 Herrn Ffrangcon⸗Davies kennen, derſelbe verfügt Paſſagiere“ entſtanden. Die vier Pekſonen, s dukt Tranſito f. a. B. pe 

ni ⸗Poſtanweiſungen, welche Fu em über einen Bariton von angenehmer Klangfar welche ſich auf den Dampfer geſchlichen hatten, wie die Haltung des Generalanwalts Manau in 9,47½ G., 9,55 B., ber Februar 9,55 G. 
1. Januar d. J. für Beträge bis zu 5 Mark und ſeltener Höhe, den er dank einer trefflich um die Fahrt gratis mitzumachen, hatten in der der Dreyfusangelegenheit ſei und wie es möglich 9,52½ G., per März 950 G., 9,60 B., 
eingeführt find, ift im Publikum immer noch ausgebildeten Mantras auf das vorthuil unmittelbaren Nähe von Schweſeiſäcken, die zur geweſen, daß vor den Richtern ein Privattele- Per Mai 90% ©, 9.67 B, per Ottober⸗ 
wenig bekaunt. Die Beamten müſſen nämlich hafteſte zur Geltung bringen kaun. So war von Ladung gehörten, Zigarren angezündet und ge⸗ en: Dezember 9,30 G., 9,37 ½ B. 

bie meiften Leute, welche Poſtanweiſungsformulare den vier altengliſchen Liedern jedes feiner > gramm berleſen wurde, welches an Eſterhazy's 9 8, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr 
ö verlangen, ſtets erſt fragen, welche Geldſumme Eigenart entſprechend abgetönt und gefiel uns en — Anwalt gerichtet geweſen; dies ſei eine Indis⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
E fie abſenden wollen. Unterläßt der Beamte dieſe beſonders die zweite dieſer Nummern CCC kretion, welche beſtraft werden müſſe. Der Santos per März 31,75, per Mai 32,25, 
2 


Frage, ſo wird bei einem Betrage unter fünf evening Bells“. Unter den deutſchen Liedern, Telegraphiſche Depeſchen. innalift Laß N 8 ; ies|per September 33,00, per Dezember 33,25. 
Mark vom Publikum, mit Ausnahme der Ge⸗ die Herr Davies uns ſpendete, pen ihm am Berli 8 5 u — hg 10 ERBEN. n dei We Alles Geldpreiſe. N 
chäftsleute, faſt regelmäßig eine 20 Pfennig⸗ beſten „Der Hidalgo“ von Schumann und Im Berlin, 12. Januar. In der heutigen rung immer anſtoßen müſſe, damit ſie handle. Hamburg, 12. Januar, Vorm. 11 Uhr. 

8 oftanweiſung verwendet. Allerdings machen Kahne“ von Griep, dagegen haben wir das Felser üherreiäe Grferer bie Orden feines war Die Miniſter vergeffen, daß es ihre Aufgabe ſei, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 

? — daß E e e nah haha ihöne „Wie bift da meine Königin, von Brahms ſtorbenen Vaters. 2 zu regieren. Die öffentliche Meinung habe die er 2 n Beuberpent 
1 — —— ee jr Be l ee — Auf die erſte Leſung der Militärvorlage] Dreyfusaffaire ſatt. Hierauf ergreift Heriß das 950 per März 260: un 05 

gegen eine rothe um. Natürlich aber entsteht. gleitung verdient beſondere Anerkennung. Das im Reichstage wird auch noch der morgige Wort. August 982 per Oktober 9,37 ½, per Des 

beſonders wenn großer Andrang am Schalter Orcheſter dirigirte Herr Henrion mit Geſchick. Freitag gerechnet. Sonnabend ren Montag Madrid, 12. Januar. Dr. Tunſon, der zember 9,35. Ruhi 0 

herrſcht, durch dieſen Umtauſch und das Beſchre M. B. ollen die Mlenarſtzungen ausfallen, um den Vertrauensmann Aguinaldos, trifft hier in den Bremen, 12. — Petroleum 7,05 B. 


i ; i — + Fraktionen Zeit zu laſſen, weiter zum Etat u : f 5 = 
ben des rothen Formulars dem Abjender ein — Celung zu dehnen. Deenſtag, den 17. d. M. nächſten Tagen ein, um mit der Regierung Baumwolle ſchwach, 29,75. 


bli itverluſt, fi M l w d Sli ſpaniſ f 8 u 
leger Die gust genden 10 Wfannige, kuba, Muſikaliſches. mud dann in die zweite Ciatberatfung ein- zu intechandell. g der ſbaniſcen efangenen . Frier 8 6, 0.49 © None per 
als daß er ſich ein neues Formular geben läßt. getreten werden. Kanea, 12. Januar. Prinz Georg eich 56, 826 B. Mais per Mai⸗ 

* 


7 Im Intereſſe des Publikums und der Schalter⸗ Wo man ſingt, da laß Dich ruhig nieder — Im Abgeordnetenhauſe ſoll eine wirth⸗ eiue Proklamation an die ſich in Kandia 5,21 G., 5,22 B. Hafer per Frübj 
beamten ift es daher dringend zu wünſchen, daß und wenn Du nicht weißt, wie Du dieſen ge⸗(ſchaftliche Vereinigung nach dem Muſter des haltenden türkiſchen Fluͤchtlinge, worin er die⸗ G., 911 B. Hafer p 2 Frühjahr 6,09 
N Jeder gleich von vornherein bei Beträgen unter | müthlichen Zuſtand des Ruhigniederlaſſens für Reichstags gebildet werden. ben auffordert, entweder auf ihre Beſitzungen Peſt, 12. Januar, Vormittags 11 Up 
5 Mark eine Poſtanweiſung für 10 Pf, und bei] Deine Nebenmenſchen herbeiführen ſollſt, jo et.] — Die Erhebung des bekaunten ober⸗ im Innern der Inſel zurückzukehren oder Kreta Produktemarkt. Weizen loko feſt, per Mur; 
Beträgen: von 5 bis 100 Mark eine ſolche für wirb ſchleunigſt Joſef Kürſchners Frau ſchleſiſchen Großinduſtriellen Grafen Guido Henckel überhaupt zu berlaſfen. G., 9,52 B., ver April 9,37 G., 9,38 5 

20 Pf. fordert. Denn von 100 bis 200 Mark] Muſika“ (Berlin, Hermann Hillger's Verlag). von Donnersmarck in den Fürſtenſtand dürfte 33 per März 8,11 * 8,13 8 

beträgt die Gebühr bekanntlich 30, bis 400 Mark] Von der Lieferungsausgabe dieſes Werkes unmittelbar bevorſtehen. a G, 5,83 B. Mais Se 
40, von 400 bis 600 Mark 50 und 600 bis (20 Hefte à 60 Pf. nebſt 2 prächtigen Einband⸗ — Der Geſetzentwurf betr. die Beſteuerun B. Kohiraps per Augu g 1895 
Getreidepreis⸗Noti der Landwirth⸗ G., 12.35 B. — Wetter: Trübe. 
ſchienen, Nr. 6, das uns mitten in den Reich⸗ die Pflicht zur Beſteuerung der in Rede ſtehenden 1 — * Glasgow, 12. Januar, Won 11 Uor 


chhaltigſte Repertoir, ſtellen, nach denen die Beſteuerung erfolgen Am 12. Januar wurde für inländiſches Ge, 5 Min. Roheiſen. Mixed unn bers warants 51 Sh. 


— d. bis — Sh. — d. 
mit Herrn Direktor Reſemann als „Graf Traſt“ engen Kreis der Familie ebenſo in Betracht nehmigten Steuerordnungen ſollen durch den in Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen — ET I NETZE = 


— r 

rt werden. Seitens der preußiſchen Staatö-|Gerjte 145,00 bis ——, Hafer 181,00 bis N Wetteraus ſichten 

regierung wird grundſätzlich daran feſigehalten. —,— Marf. - - für Freitag, den 13. Januar. 1 
die Beſteuerung der Waarenhäuſer im Rahmen Stettin: Roggen 141,00 bis 145,50, Weizen Warm und zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
einer Ergänzung des beſtehenden Gewerbeſteuer⸗ 157,00 bis 161,00, Gerſte 132,00 bis 148,00, mit etwas Regen und friſchen ſüdweſtlichen 

Ortsgruppe des Rieſengebirgs⸗ Vereins * Stettin, 13. Januar. Geſtern hatte ſich geſetzes anzuſtreheu. Bere EN, Hafer 124,00 bis 133,00, Kartoffeln 30,00 bis Winden. — 

vom 10. d. M. war hauptſächlich geſchäftlichen vor dem hieſigen Schwurgericht die und — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Er⸗ 32,00 Mark. 2 

Verhandlungen gewidmet. Der Jahresbericht ehelichte Arbeiterin Wilhelmine Weſſel aus nennung des bisherigen Geh. Ober⸗Regierungs⸗ Platz Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, Waſſerſtand. 

ftellte ein ſtartes Auwachſen des Vereins im] Paſewalt wegen Meineids zu verantworten. Die Raths und vortragenden Raths im Reichs⸗Juſtſz⸗ * 2 1 en Gerſte 5 Pen 


* 


it. ie Mi „bald 59jährige Angeklagte lebt mit einem Arbeiter amt Frhru. v. Seckendorff zum Unterſtaatsſekretür.——, Ha — Am 11. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,15 
un 11 ne — — 1 Rohrbeck 2 7 und Letzterer hatte ſie als im Staats miniſterimn. 8 —.— Mark. Meter. — Elbe bei Dresden — 1,36 Meter. — f 
dazu die für den 1. Jannar cr. bereits voll Zeugin in einem von ihm geführten Zivilprozeß — Der dem Bundesrath vorliegende Ent⸗ Anklam: Roggen 142,00 bis 143,00, Elbe bei Magdeburg + 1,11 Meter. — Unſtrut 
zogenen weiteren 20 Aufnahmen, fo tritt der vorladen laſſen. Am 25. März 1898 fand vor wurf des Bankg fieht eine Verſtärkung des Weizen 156,00 bis 157,00, Gerſte 139,00 bis] bei Straußfurt + 1,05 Meter. Oder bei 


it 272 Mitali ine < ; S ierjelbft zur Eutſcheidung der Grundkapitals um 30 Millionen vor, alſo von —,— r 128,00 bis 130,00, Kartoffeln] Ratibor + 1,04 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
— bishe — 5 Pe Dunz Sache ein es 1 * — br W. ver⸗ 120 auf 150 Millionen Mark und damit die Er» Fu 1 Mark. pegel + 4,93 Meter, Unterpegel — 2 Meter. 
wiedergewählt und beſteht demnach aus folgenden | nommen und nachträglich vereidet wurde, ihre höhung der Zahl der Reich hankantheite um en Bat. Stop: Roggen 40 bis ——, Oder Ds neh 1 720 Di et. — 
Herren: Oberlehrer Ulich und Oberlandesgerichts⸗ Ausſage ſoll, wie die Anklage behauptet, in einem 10 000. Der Entwurf ordnet ferner die Wieder⸗ izen er 0 1 bis ]Weichſel bei Brahemünde 55 ten — 
Sekretär Harryers, 1. bezw. 2. Vorſitzender; nicht unweſentlichen Punkte von der Wahrheit aufnahme der Zuſchreibungen an den Reſerve⸗ —.—. Hafer Matt. . — Kartoffeln . bei. Polen + 0,88 Meter. — Am 
Kaufmann Grüttner und Verſicherungsbeamter abgewichen ſein. Die Angeklagte hielt geſtern] fonds behufs Verſtärkung deſſelben bis auf : —,— bis —.— Mar „Jannar: Netze bei Uſch + 0,55 Meter. 


Günther, 1. bezw. 2. Kaſſenführer; Rektor Gut⸗ — k 2 
85 führer Oe fehler Batz 1 faber h 2 er 3 
* rer; Eiſenba retär Bahr, Eiſenbahn⸗ B li 72 RE DeutscheEisoub.-Obl.[Kieler......... . . ow Zucker 210.25 
Betriebs⸗Sekretär Koßnen, Intendantur⸗Sekretär erinner Börse Di a — Anleihen: Tor re Iberg. [© N e eb, 180 E. L 
Ehrke und Kaufmann Paul Muth, Beiſitzer. — osener = 98.40 @|Aryentin- Ta 2 J — an — = > » Wagb.Linke| 218, e Tiefh.or f 
Als Rechnungsprüfer gingen aus der Wahlurne vom 12. Januar 1899. onenor Stadi-Adl. . 5 aks Dosen | 700 8 d 118,996 |B.ltzk 400, Nef 12360 Magäb. Allg Gas 121,25 
die Herren Jutendantur⸗Regiſtrator Schlanke und — nn fPoisdamer , 4°1100,80 [Bucarest Staat |, Halb--Blankenb. | 5700 |Meckienz. 1 raet Poderst.| iur Bauban 
Kaufmann R. Köpke hervor. — Die Auskunfts⸗ ; Wechsel. heinprov.-OBl. .. . Fe Magdebg.-Wittb| 8220 „ Hypothek. 14 Chem. E. Buckae 76.50 Ber 
ſtelle für den Verein wird auch in dieſem Jahre o et TREE Chilen. Gid-Anl. an Starg.-Küste. a} —, a SR RETERE — 275 5 — 135,750 
Herr Paul Muth verwalten. — Im Anſchluß Basen Kt 220 » 4 Ausländ. Eisenb.-Obl. Wield. Peder. 111.50 Dur, Berge 2 442300 ——— 2 
an die Wahlen macht der Vorſitzende u. a. die Bkandinav. Plätze 10 f —, . Schlen.Boden| 4 109.08 deset. K. aan 240 8 e z 
Mittheilung, daß die Bahn für Hörnerſchlitten⸗ . 5 7 e YD-ISIE Sees 'ordd.Oredit-A.| 147,30 BIE oem % 9 ma 
fahrten im Rieſengebirge gegenwärtig großartig Br Fe 2 - 1258 Steit. N. Hyp. 4, omb) 7,00 u Gran 28 fo, e 5 
ſein ſoll. Falls die Schneeverhältniſſe jo prächtig . er Blrartach. Ges Pim Din 4 PA er Osnabrücker . , |Deut.Gas-Giähl.]462, |Manden& Schw. wis 
bleiben, will die Breslauer Ortsgruppe am 2. FP. 4 ui - Potorakibo.Kröt 12040 | ” e 19390 |Nordäent Ben 96.10 
und 22. Januar eine Hörnerſchlittenfahrt nach W BD 1883280 „Eisb.-Obl.| 5 [Pom.Hyp.Vrs.-A.|183, [Donnersm.Hätte| 183, t mmi 11275 
der Prinz Heinrich⸗Baude unternehmen. chen Fade f f. d es 2 Ode , an. 70 [pr. Bodener-Bx. nn Düsseid. Bean 3000 Oberz ale) 4170 
— we ze 1.80, SIE, ” 47, 101, |Aach-Mastricht |115, | Kybinsk ..... 10 [Pr. Centr.-Bod. .| 167, 2, Kammg. 74,50 b.-Bedf.| 1135 
r . en 5: 2 pere ee 
Stadttheater. Fee aeg Serie C. 5 4 Bu eee Sala w. 12220 1 125 
Die einaktige Oper „Gringoire“ von — u zer Bier. Kummer 118508 Geese Kant 135 
1 2 ; 5 2 a 147140 . 22 önix Bergwk. 177,50 
Ignaz Brüll gelangte geftern Abend hier erſt⸗ f fi Gleise 120 55 75 
malig und mit Erfolg zur Aufführung. Die chlesische alte „ 4 A nne 
Muſik beſticht ungemein durch ihre gefälligen, / AÄCD „ 1 1 5 „ Gassstabi] 191.90 [Redenhätte - . | 8480 
angbaren Weiſen, ſie birgt einen überraſchenden — 20,36 esw.-Holat. , ‘ Industrie-Actiem. rr a — Rhoin-Nansau * 
eichthum an ſtimmungsvoller Melodik, ohne daß 144 2 4, 2 4 ® 5 Ges.t. elsete.Unt.| 170,75 rk. 221. 
der Komponiſt auf die Ausdrucksmittel der mo⸗ Imperials ..... = enifälische " 3 8 — Erle — Wen 
dernen Richtung gänzlich zu verzichten brauchte, Igisch f 8 m NY 6 Gerl. Elsonhbea. Montan| 208, 
in glücklicher Vereinigung geſellen dieſe ſich dem 5 ö enipr.ritierach. I, 5 1196,50 Ge age Gaza EL a ar 
Stil der älteren lyriſchen Oper bei, welcher das \ Hannor.Renienbriötel 4 . |Spanier ..... 4 18,50 |H m. be. Guss. , .285.50G 
Werk vorwiegend beherrſcht. Durch ein inhalt: n , ET > 5 201,50 Hambg, Baus b 1180 a Vak, 1112 
reiches, von Viktor Leon nach Th. Bauvilles 2. Zolleoupons | 2 | um» 7 » Ammobitieo| l . Webseed 226, 
gleichnamigem Schauspiel gearbeitetes Libretto (Umrechnunge ee Frane = Kur- u. Neum. } 35 n Bchalker@ruben| 361.26 
wird die Muſik in ihrer Wirkung nicht unweſent⸗ 181K bat. W. . 10 C 1 dia. [Pommersche 7 1 ner S-Pr 186 [Sehen Brg.Zink| 336.78 
lich gehoben, ſodaß die Oper einen höchſt ange⸗ Boll. W. — 1,10 4. 1 Goldrubel—|  _ » » Dortmunder BE. n [mar . 5 Sari 0 
nehmen Eindruck hinterläßt. Der 3 iſt K t 2 ae e 1. |, Fed Cen BD 
ee San e n, de deen Derek wacher v. e 
den König und, was vielleicht noch ſchlimmer ist, Bee ese 02. . st 130,25 0]Hengntenb Mech] 12,390 |Stent Ber ort. 19715 
* K ” * * 15 1, 1 8 7 unk. 1900 19 
an Olivier, den allmächtigen Leibbarbier Sr. a e 4 98,806 |Schlesisch. B 1010 20 3% Herbrand r 18318 | „ „Cham. 418.0 
7 Berge nat = Im See: des — Preuss. Cons. Anl. e. 4%, — n a 01G. 0. br. Fi 119,25 |Aceumulator- P. 100308 — im 9 Yalkın B 11 
manns Fourniez ſingt Gringoire vor dem König, 5 ET 8 35 5 Hirschbg. Leder ever Nast. 1 
ohne ihn zu kennen, das böſe Poem von den Staats-Schuld-Sch. | s 283 Ener 41,B |Stolberger Zink] 28 
Gehenkten in Ludwigs Garten; fein Leben ift Berliner istea2  Ii2] 108 8 Ani . e 180 30 Seeder An 165 . E 1 
verwirkt, doch will der König Gnade üben, wenn Breiaur „ .. Bl m 713328 430 lAnkalt.Kohlenw| 2e flegna nn rte 174,25 B Thals Lak St Pr 180.00 
der Sänger es vermag, in einer Stunde das Grefelder > a. 6% 66.30 . | 143, plerbck. Steink| 189,506 [Hoffmann Wagg.| 14 0 Vorag.| 133,10 - 
5 Nan Sender ? 9020 B agg. % 101.6 Rü 297 .1882,G |Howatdt-Werke. | 147, 
Herz der von ihm glühend verehrten Loyſe, der — — . % eee d J toper Walsw.| 79150 ergw . 40, 
Tochter des reichen Gaſtgebers, zu gewinnen. Duisburger. — = Hrn Bias. % % (wem). | 27 W. KallwAscherul.| 148.10 
Die ſpröde Schöne wird durch Griugoire's hiu⸗ — IR — . 4103 [Cenad.-Pael BerzeliusBergw.| I  |Kattowitzer .. 188.70 
reißenden Geſang zu Thränen gerührt, allein der Essener weh 92.25 h t DE 3,  [KöhlmannStärk.)289,15 est & 5 
Sänger iſt zu ſtolz, um für ſich ſelbſt zu werben, Halberstädter „ 1807 % — sam. Pf. G] EibostBank-Var! 14.0 . 
und die Friſt verſtreicht, ar daß Loyſe ſich zu Hann. Prov.-Obl ... > 125.10 2 101.780 Se „ „Gussstabl — 8 lr 98778 5 “ 
erklären vermag. n ſtellt der ſchadenfrohe r 82 od. 3 BR 88 MGhBraunsen. Kohl. 8 Pr. 
e d de ee . ni | } ee eee eee 
wird dur azwiſchentreten on ner 5 = Hildesheimer. .| 141, 2 Masch| 202081 sony.) 180,80 
alles zum Guten gewendet und Loyſe umarmt n g er. er 


ihren Gringoire. — Die Wiedergabe der Oper 
verdient als Ganzes betrachtet warme Anerken⸗ 
nung. Herr Marſano war nach Kräften be⸗ 
müht, den nicht geringen Anforderungen, welche 


7. 


1 


| Ga 10 | gel, | 
3 die G des Wähnſinns führen ſophie verdanken, als Ihres ümerſten Peſens, 
Schuld und Ertenntniß. — Glen Verstand lehnt sich gehen den Ge: und fo ist die Hoffnung auf ein valflänbiges 


von Reben ſind hiergegen von der r 


zuſammenhängende Dinge enthalten, durch welche die 
q n eingefchleppt werden könnte. 


Nei 


des Mannes Gehör ſchenkte, der mit kluger Argliſt 
meine geheimen Wünſche errieth und mir durch 


Dich als abichredendes Beiſpiel hin⸗ 4 
i 2 12 illſt u 
feine ini und ſeine Verbindungen bes 


ſen — Haft Du gefehlt, fo will 5 
“| die Konſequenzen Deines Jaun a 1 
tragen. So dachte ich damals noch, heute 3 
ich darüber und frage mich: Warum ? 


danken auf, daß es eine Vorherbeſtimmung geben] Gefunden nicht ausgeſchloſſen. 
i ä ie alf i te Zuthun des] Noch ein paar Worte über mein Lebensſchickſal 
n ja, bie alja«pon zun e N — 2 und will ich Ihnen ſagen, aus denen Sie erſehen 


70 | asibrud verboten) | doch, ic bin überzeugt, daß ich nur folgerichtig ſollen, wie ich in dieſe Bahn gerieth, um darin 


Ilonas Brief lautete weiter: „Ja, Sie hatten e nach werden mußte. Ich überlaſſe] Geſchlechts zu finden. Wenn Sie dieſen Brief 
Hecht, wenn Sie ſagten, daß es ein dauerndes 1 Weisheitsinhabern, den Philo⸗ in die Lad bekommen, haben Sie un 
Br ür uns Zwei nicht geben könne, daß Reue ſophen, die Richtigkeit dieſer Anſicht zu entſcheiden.] ſchon erfahren, daß ich erg gg a 
gen nuͤchterung früher oder ſpäter über uns] Sie wiſſen, ich habe oft über die Sittengeſetze habe, der auch Ihnen Naa ft. 3a Hr sr 
En wären. Ich bin in dieſem Augenblick] der Geſellſchaft geſpottet und fie für die kleineren 8 5 b Beg daß N 145 Oefen 
nicht gelb 8 D benden muß, Seelen berechnet hingeſtelt 2 10 Nb eit ri il ich di Menschen enügend kenne 
Das ſt dieſe Wahr eit ver erkannt zu haben. daß Vieles davon nur Form, nur Uebereinkam⸗ſ kei ringe, wei ich die a — Lehm Per 
8 Herz des Weibes iſt jo ſchwach, und auch men ift, ein Konpromſß, das man mit der] Es wird ihm ein Relief ge 250 r N 
m meine wollte 2 die beſſere Erkenntniß öffentlichen Meinung ſchließt. Viel geſchieht unter | allgemeine a zuwen 15 1 uc fein 
müßte c, Sue : 5 mich ſelbſt täuſchen. Ich dem Schutze des Sittengeſetzes, das im Grunde einen, künſtleriſchen 2 8 5 hen 
fene eri ", ſo ſein, wie viele Tau- eine zu Tage liegende Unſittlichteit iſt, die man] Das iſt zwar ein kl 15 oft, um nicht zn 
noch die Rede f erufs, wenn von einem Glück unter Wahrung der Form aber als zuläſſig accep⸗I traurig genug, daß von ſo 2 5 bhängen au 
ei — ſollte. Weshalb ich ſo gewor⸗ rt. Ich will keine Beiſpiele anführen, für den jagen immer, künſtleriſche sfolge Er 5 . 
Tus 3 5 . , bin, das liegt in der erſten] Denkenden liegen fie nahe genug. Aber eine un⸗ Ich wurde von einer ar: a 15 5 n anf 
vielleicht 8 "eines Herzens, vielleicht auch nicht, umſtößliche Wahrheit iſt es, daß ein Weib nur einem Gute bei Preßburg n — 8 
— var das auch nur ein Motiv mehr zu innerhalb des herrſchenden Sittengeſetzes eines] war, erhielt eine gute Erziehung. 5 5 2 2 
dieß orgezeichneten Lebensweg. Ja, ich bin in] vollen Glückes theilhaftig werden kann, und daß] auch bei einem tüchtigen Lehrer 15 pr 10 51 901 
lande Augenblicke ſo fehr Fataliſtin, daß ich ſelbſt geniale Naturen dieſe Wahrheit nicht an] wir meiſt lebten. Muſik⸗ und e richt. 
gauben möchte, es konnte nicht anders kommen,] ſich entkräften können. Wer es anders behauptet,] Im Uebrigen huldigte meine Wonne — 5 
> wie es geſchehen iſt, und hätte ich andere kennt das Weib nicht. Sehen Sie, lieber Freund, einer ziemlich puritaniſchen rang ne 5 
rlebuiſſe gehabt, hätten andere Umſtände auf] das war es, was uns verhinderte, glücklich zu und ich glaube, daß fie damit euch Abſich die 
mich eingewirkt, der Ausgang wäre immer der⸗ werden — nicht die hohle Form Ihrer Ehe, ſou⸗ folgte. Sie mochte durch ihre Erziehung die 
ſelbe geweſen. a dern die moraliſche Macht derſelben, die, Ihnen 1 005 80 15 5b e — 8 
Ich glaube, daß ich zu den ſogenannten proble⸗ vielleicht lange ſelbſt unbewußt, Sie immer in] glauben. Ich wußte, daß ich ihr 
matifehen Na — — die — nichts ee S en hielt, bis der Mahner jo ſtark in] ſchuldig war, aber ich ſenfzte heimlich um To Fühe 
Befriedigung finden und durch nichts ausgefüllt Ihnen wurde, daß Sie die Gelegenheit ergriffen, Zwang, der, je älter ich wurde, mir = ı s 
Nate Warum, wenn ich nicht zu jenen ge⸗ mi ar zu zerreißen, welches Sie an mich ee 15 e 115 aß Me eie 
örte, kaun ich nicht in meiner Kunſt Genüge] knüpfte. lich übrigens , ö f 
finden, de nich duc auf eine der höchſten Stu-] Dazu trug freilich wohl die Erkenntniß bei,] Schauſpelerin geweſen, und das donne 
fen geſtellt? Warum erregt der Jubel der Menge] daß Sie Ihr Weib ünterſchätzt hatten. Auch Sie] in der Pußta, das ich oft beobachten konnte, be⸗ 
mir nur Ueberdruß und Geringſchätzung, ſo daß beſitzen einen Anflug jenes weltverachtenden Un⸗ einflußten mich, und ich ſehnte mich 2 in = 
ich mich oft verſucht fühle, diejelbe höhniſch zu] befriedigtſeins, von dem ich mich beherrſcht fühle; Welt und Al! mit den 1 rg 5 
verlachen? Und je bitterer mein Empfinden] aber ich glaube, es iſt bei Ihnen mehr ein Pro⸗ goldenen C itterjtäbe meines Käfig IE 
manchmal war, um fo rafender wurde der Ap⸗ dukt Ihrer Lebensweiſe und des geiſtigen Fl. ein Wunder wenn ich den E Ullüſterungen 


ir 


zu denken war. Wir wollten uns in Budap 

wohin wir uns wendeten, verheirathen, und ſo 
ſollte ich mit dem natürlichen Schützer zur Seite 
den beſchwerlichen Weg auf den Brettern, welche 
die Welt bedeuten, betreten. Es war die unrei 

Anſchauung eines ſiebzehnjährigen Mädchens, 
denn nichts kann auf dieſer Laufbahn hemmender 
ſein, als wenn man ſie als Frau betritt, doch der 


laſſen? — Und dann — können Sie ſich denken 
wie ich empfand, als mir hier am erſten Abend 


von Breinitz iſt es! — 
Ich mußte aufſpringen und ein paar Mal 
durch die Zimmer gehen, um meine Aufregung 
Betreffende wußte wohl, daß ich anders ihm nicht] ſich etwas beſchwichtigen zu laſſen, die mich jedes 
gefolgt ſein würde. r Mal bei dem Gedanken an dieſen Mann ergreift. 
Zwei Monate ſpäter, als unſere Baarſchaft] Denn was 8 auch vorhin über die Nothwendig⸗ 
faſt erſchöpft war, verließ er mich in Budapeft, keit meines Schickſals geſchrieben habe, manchmal 
ehe wir vor den Altar getreten waren. In dem iſt es mir doch wieder, als wäre Alles anders 
Briefe, den er mir zurückließ, geſtand er mir ein, gekommen, wenn ich dieſen Mann nicht kennen 
daß er keine Subſiſtenzmittel beſitze, daß er auch] gelernt; wenn die ſchlimme Erfahrung, die er 
ſeinen Einfluß, mir eine gute Stellung beim Thea⸗ mich machen ließ, mir nicht die Seele verbittert 
ter zu verſchaffen, überſchätzt habe, und daß die hätte. Was ich ſpäter über ihn erfuhr, war 
Trennung jedenfalls im beiderſeitigen Intereſſe] freilich entehrend genug, jo daß ich zufrieden ſein 
das Beſte für uns ſei. Können Sie ſich denken,] mußte, daß ich wenigſtens nicht noch durch ein 
geſetzliches Band an ihn gefeſſelt war. Man war 8 
in Preßburg dahinter gekommen, daß er ein falſcher 
Spieler ſei, und er hatte auch falſche Wechſel 
auf einen der Herren ſeines Umgangs gezogen. 
Um nicht den ganzen ariſtokratiſchen Klub, dem er 
angehörte, zu diskreditiren, vertuſchte man die 
Sache, aber natürlich wurde es ihm nahe gelegt, 
daß er die Stadt zu verlaſſen habe. Wahrſchein 
lich liebte er es, in Begleitung zu reiſen, und ſo 
wußte er mich dazu zu bewegen. 


Fortſetzung folgt.) 


Flui⸗ denn k 


Materialwaaren-Lieſeruning. Bekanntmachung. Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Stettin, den 7. Januar 1899. 


} 5 3 die Aeußerunge r. 1836). 
Bekanntmachung. Die Lieferung von: Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen (ge * 8 
F 1 20 Zackä 1. Kl., 500 kg Bactäpfeln II. Kl., für oder ge Errichtung einer Zwangsinnung für Berlin W., Behren⸗Straße 69. 
ud Ce ie = . — 8 de f n 20 he Bact. al 500 kg Bazbirnen II Kl., bas Eehoniftinfeger-Onnbipen bezw. Gewerbe im Re⸗ Der im Jahre 188 an die mit Anuſpruch auf Dividende Verſicherten zu vertheilende 


0 en, 70000 Flaſch ieriſch⸗Bier, | gierumgsbezirt Stettin von den Vetheiligten ſchriftlich[ Gewinn für 4894 ſtellt ſich auf Mk. 940 325,40, die Prämienſumme der Theilnahmeberechtigten 
200 16 Baum, 800 kg e lh aber Seth ſpäteſtens bis zum 10. Februar 1899 beträgt Mk. 3 033 307,75. Die hiernach zu vertheilende Dividende 


3 i ü Br ier, ei ießlic dem Bure es hieſi iſtr 31% der Jahresprämie (Modus I) und 

e Gewer i rar, 600 kg Buchweizengrütze, 12000 1 Braunbier, | einschließlich auf dem Bureau des hieſigen Magiſtrats von 31% 2 
TJ... %% ̃ ke Gacao, 2 kg Gapern, 100 %E | für F ee e N hs der Kere ce auf iges Im Sahne J l fig Je e e n 

i fh i ebolſäure, 25 kg Chocoladenmehl, 650 kg Cichorien,] 1 Tr., Zimmer 1 abzugeben ſind. Die gabe der wir erechtigten auf ihre im Jahre 1899 fällige 1 Sa 
een 8 1 0 d Steen 100 m Tuche 4000 Nr gelben] mündlichen Aeußerung kann ni 1751 angegebenen Bedtig Die Geſellſchaft übernimmt Lebens⸗, Spar- und Leibrenten⸗Verſicherungen unter günſtigen 

ie i r ;tbien, 100 kg Gffigeffenz, 5 kg Faconnndeln, 150 Zeitraumes werktäglich von 9 Uhr Vor mittags bis] Bedingungen 5 8 3 
en —.— ge fir hl uh 2 kr ebene 300 leg Firniß, 1 kg Gewürznelken, 1 N e m von 97000 Uhr Nachmittags in Verſicherte Perſonen Ende 1897: 38 011 and = 177 Be 60 fh 1 rg 5 
wirthſcha eur ofen, über 10 kg Gräupchen, 1300 kg Graupen, 20 kg Gyps, dem oben gedachten Bureau erfolgen, ’ ; En 3 6. 2 
die ellen a er er ech An 850 8 er 1000 St. Heringen J. Kl., 45000 | Ich fordere hierdurch alle Perſonen, welche in dem Garantie-Capital Eude 1897 * Mk. 63 141015. . 
— Ruſtſchuck erfolgen; auch mi die St. Heringen II. Kl., 200 kg Edamerkäſe, 200 kg hieſigen Regierungsbezirke das Schornſteinfegergewerbe Berlin, den 31. December 1898. T 
5 mit einem das Nübtrorhandenſen de ; 


Holländerkäſe, 100 Kg Limburgerkäſe, 200 kg Schweizer: betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung mit dem Be⸗][ Direction der Berlinifchen Lebens : Berficherungs : Gefellfcha 

Reblaus ein. Ein felge „ba nenden Begleitſcheine käſe, 16000 St. Berliner Kuhkäſe, 240 St. großen] merken auf, daß. nur Voce Erklärungen, welche ng fi ich ft 

verſehen ſein. Ein 9 iſt auch bei] ſtcämmen, 72 St. kleinen Kämmen, 290 leg Kaffee erkennen laſſen, ob der Erklärende der Zwangsinnung Verſi 

der Einfuhr von O je nd Ge erforderlich. I. Kl., 2500 kg Kaffee II. Kl, 35 kg Kartoffelmehl, | zujtimut oder nicht, gültig ſind, und daß nach Ablauf | ünd 

Kartoffeln und Zwicbelgewächſe, ebenso, heile 30 kg Korinthen, 20 kg Kümmel, 20 lig Linſen, des obigen Zeitpunkts eingeſandte Aeußerungen ımbe- | —— 
5 1 ä 50 kg an 2 Bir a 2 ter der Pier bree 

6e 2 itteren ein, | Auch die Mitglieder der hier beſtehenden Innung 

3 kg „üben Mandeln, 2 kg Maurerleim, müſſen ſich nochmals einzeln äußern. f 

Moſtrich, 300 Schachteln affe 8 N ns Stettin, den 4. Januar 1899. 

Petroleum, 20 kg ſchwarzem Pfeffer, 300 kg Pfeffer⸗ Der beſtellte Commiſſar 

gurken, 4 kg Proveneeöl, 20 kg Piment, 120 St. ft 1 far. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens-, Spar: und Leibrenten⸗ 


. ent egeugenonmen von ſämmtlichen Agenturen, ſowie der General⸗Agentur für Pommern 
. hung, Stettin, Gieſebrechtſtraße 16. \ ; 


eckleuburg 


en; doch iſt die Durchfuhr dieſer Gegenftände 

mit Genehmigung des Miniſters für Handel und 
Landwirthſchaft geſtattet. 

Wein, Moſt, Roſinen, Treſter, landwirthſchaftliche 
Sämereien werden zur Einfuhr zugelaſſen, indeß kann Haken 
dieſe bei Verdachts momenten gewiſſen Beſchränkungen] Putzſteinen, 3200 kg Reis, 700 kg Reisgries, 1300 Oberurnen PUR 
unterworfen werden. kg Roggenmehl, 30 leg Roſinen, 15 kg Sago, 3200 Oberbürgermeiſter. 

Alle zur Einfuhr zugelaſſenen Pflanzen, mit Aus⸗ k 
nahme von Blumen in Töpfen, ſowie Obſt und Gemüſe 
müſſen vollſtändig von Erde entblößt, in Leinwand 
eingehüllt, und in Kiſten oder Körben derartig ver⸗ 
packt ſein, daß die Sendungen leicht geöffnet und 
unterſucht werden können, insbeſondere auch darauf 
hin, ob ſie Weinblätter oder andere mit dem Weinbau 


Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. % Gegründet 1875. 6 Staatsoberauisicht. 


Waldemar Meyer-Ouartett. 
Freitag, den 13. Januar 1899, 


5 ch 
200 8 110 kg Stärke, 60 — 
1 


Gesamtresemen über 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt, zu den billigsten Prämien ufd günstigsten Be- 
dingungen: | 
— » * — * 8 * r ＋ — 
I. Hafipflicht-Versicherung, 


65 ichtig- für. a Benmutfsverhältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 
Schadens 


t korken, 1000 kg Weizengries, 2200 kg Weizenmehl, : 
- zen verd g 5 5 7: f 450 1 4 1 
Vorſchriften nicht enfiptediens ar en wa ya ee r 8 6 . * 


e + g „ we K zucker, de⸗ 9 \ 00 % des Körperverletzung und gewährt auf A: 
fie zurückgeſchickt oder an Ort und Stelle vernichtet, | kohlen, 5500 kg Rindflei , 1700 kg ine ar 1 Dept: Höhe karl ren eien auf Antrag, es Ver. 
ſofern en ibn ix 90 el Dir for willigt. 75 kg etc = ka 8 ke 8 Nachzah fungsverbiniliehkeit veraltet Rückyersicherung. re: 3 
iche Polizei⸗Di Schweinefleiſch, 15 Schweinepöckelfleiſch, 1500 nV nn ABiwidende seit Jahren 20 Pro es 0 74 
18 In er 8 N Schweinebraten, 250 = Schieinecotelette, 100 1e a > 9.3 * N Il. Unfa ? : mens 2 
YFelsch. Rippeſpeer 4500 kg Hammelfleiſch, 1600 kg Hammel- — II. Ilversicherung, | . 
braten, 500 lg Hammelcotelette 2, 20 Oo us, Kalb rg sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Oollektiv- 
Stettin, den 6. Jannar 1899, 1700 ke Stalbabraten, BF is ie Kalbsge⸗ Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden. Korporationen, Turner, Feuer- 2 
57 Bekanntmachung. Ai Schlinge, 195 ge 0 „600 885 Blutwurſt, . ET rnn0rG wehren ete, ' u er a 
4 — auch dem | 200 bes Leberwurſt 1. Kl., 600 kg Leberwurſt II. Kl., N I = & NH su Se 
. E 5 Be | 200 ke Zungenwurſt, 700 Paar Wiener Wiriichen E Verein F III. Kranken Invaliditäts Versicherung, 9 
2 Juni 1880 (N. G. BL ©. 97) für die einzelnen] 100 fg, 25 kg Sülze, 22000 Salzkuchen, 11000 kg St tti K fl t IN höchstwichtige Ergänzung der Unfallversicherung, besonders geeignet für 8 N 
Kategorien der Verſicherten zu verwendenden Beitrags-] Semmeln, 650 kg Zwieback, 21000 kg Weißbrod, 38000 ettiiner au eu e. x — — 5 rt paar ug enges, a Dear 
— — 25 1 betheiligten Kreiſe darauf aufmerk⸗ = 7 Aubalt fü 1 Ju unſerm Buchführungs⸗Curſus, welcher am enditdtsrente beträgt 750 —3500 A 1 ni ahr. 
m gemacht, daß in dem diesjährigen Stettiner Adreß⸗ für die dieſſeitige Anſtalt für 1. April 188 ſo A 899, - 
buch Seite 641 ff. diesbezügliche — für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren Sonntag, men gan 1 ’ 3 > IV. Lebens 5 ers cherung, N ya 
eiuer von der zuftändigen Verſi herungsanftalt aufge⸗ vergeben Eu . 5 5 15 u Send Abr Fr: 5 4 = Ns Trieben eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für eee 
t berſicht über die. 2 5 Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem in der oſchule, r. I., beginnt, können noch einige a 1 * ion. 
Bor. 15 Not über die Lohulafien zum Abbrud Unvchläge mit einer den Juhalt kennzeichnenden Auf- Theilnehmer eintreten. f Der Vorstand 2 V. versicherung von Lelir u Studien Gelder n 
e 1. Di ſchrift verſehen bis zu dem auf n a er Borſtand. sowie 
Der Poligei- Director. ? Dienſtag, den 24. Januar 1899, | VI Militär : 
1 . TE a . — „ Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. 
5 a m ane Trakt Ausbildung in Maschinenbau un 8 Am 1. Oktober 1898 bestanden ih sämtlichen Abtheil des Verei 
) Verdingung von Bremsknüppeln. portofrei hierher einzuſenden. Ei Elektrotechnik. Curs. 1 Jahr. Prospect d. 59 en über 2003994 1 r 
Die Lieferung von 10 000 Stüd Bremsknüppeln aus zit ieder Hr e eee g Schmidt & Co., Ilmenau i. Th. Prospekte und Versieherungshedingungen- werden 
—— RT Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, töunen von 7. WERE is h 505 3 er a 75 abgegeben. sowie jede „ der 3 EIER von; 
Tu ben 20. Jane d. Ja., Vormlttag Bart — Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ bezogen Polytechn sche Gesellschaft. ER > 3 
\ * € it $ 2 5 9 9 — . öwWn•æłä6. ĩÄ—85ßvL—¼ĩ. —— u 
bogen können in unferent Nechnumgsbarean hier Piber. Ucdernsinde, den 8. Jannar 1899. Freitag den i Je dend 8 br: ar: 5 5 e 5 
id desen d e serie] Direeion der Proeinzial- Irren. Auſial. derr I.. Kührse: li | Garantie: Zu | 
e Einſendung von 50 Pf. S2 re EEE ET \ 
bezogen werden. Bewerber haben ihre PA V rtr 1 D Mbotograpbie e Me“ 8 fe 
fiegelt und mit der Mufichrift: „Angebot auf Brens⸗ r orträge . Farben. Ri bires-V h 
r an dag Bath chung ned bt, 5. |, | Mit Preis ten. fürbiger"Wilber Das Riesengebirgs-Versandhaus 
98 3 Herrn Paſtor Witt aus Kiel Mit Projektion Jarbiger Bilder. 
Feten er fenen dene e e 3 ee e e e e n 
ö „ Jeit 7 Je gebot a than! echniſcher Saal 2 . i 
e e e en ten ana. Gerichtlicher r 2. 
1 Stettin, den 9. Januar 1899. vangeli ations - * ö A e f! 
Königliche Eiſenbahndirektion. ere, vom 10. ab Versammlung 1 c Ane verf — 2 Lein. — PEN Pie: st 
— I — e N N. zen Rae . x 1 ma re 4 em 0 * 
aa ate der Malerei und Brandarbeiten, jo: Bibelſtunde. amen Möfigerft 21, Tollen Tofort zu fehlen Inletts, zuchen, Taschentlicher, 5 x 
— — — . BEN Ba u. Jedermann iſt freundlich eingeladen. m We er . Mittags, Tischwäsche, Bettwäsche, Ni 2 
ſchnell an eführt. Bi 0 el ege hei ts 5 Gedi ch t a 387 Uhr Abends. Leibwäsche. — 4 
f, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 9 bie e, * Der Verwalter Man verlange Proben und Preislisten. 
Ecke der Garten» u. Pölitzerſtr. Prologe, Jeſtreden ze, Näh. Exped. Kohlmarkt 10, rnst Strömer. a 5 


Vermiethungs⸗Anzeiger | 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. a 


— 6 Stuben. ri drichſtr 9, 1 u. 2 Tr.,] Näheres bei R. Grassmann, Möblirte Stuben. Näheres bei R. Grassmann, 4 
PU 7 + « * DE: a 1 * 
e ee dee en ae Andi. 3,1 Aue . 
Belienucite, BA, pi, 3 Ehiö,m. Zubeh, u Gurt —.....—.—. 


vermiethen. R ſſerheizung, per 1. April herrſch 1 g ll 84, pt m. Zubeh. u. Gart. 3. 1. 4. Birtenallee 21, Bäckerei u. ein anderer Laden 
—— er. A N %. Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör St 


N : nebſt Wohnung z. 1. April zu vermieth. Näh. p. l. 
1 zum 1. April 1899 zu vermiethen. = 2 Stuben. a Schlafitellen. — —— 

Königspfay 10 ii di end Näheres bei N. Grassmann, Season, ei eg ende a Hof 1 Saadet. 2 Thur, Kellerräume. 9 

5 0 die + le Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen. zwei ordentliche Leute finden Schlafſtelle. 9 = U. delskell 50 * 

u n Kirchplatz 3, 1 Tepe. Dale welt Bd, Borb-Mohnv. 2Chub b 85 Täter: rr. 9, b. drr: f. rf il W Ehtei Juhrſtr. S, War au babe . 2är. 

— Nee ; einehitr. 12, e. Frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. ELLE DBCDDERR 93 

A Stuben. * 3 Stuben. De re Eu 100 Läden. Werkſtätten. > 
eg el Gee, , Friedrichſtr. 5, 1 Tr. eee Lindenſtraßße 28 este, 24, sat et vi we im 
— Saen > Aimern, mis Garten, zun eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, Stube, Kammer, Küche. Eckladen zum 1. April 1899 zu ver- — 
€ Simmer, Sarınagenltrahe 15, 1 Treppe Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und IE J uhrſtraßze 8, 20 a unte meien. e Eee 2. 


fube, Mädchenſtube zum 1. 4. 99 3. verm. zum 1. April 1899 zu vermiethen. 1 


EN a ET GE } a T 
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r 
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An unjere Mitbürger! 


Auch in dieſem Winter iſt das Bedürfniß N 
de ärmſten Kinder unſerer Volksſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſorgen. 

Wir richten daher an alle Gönner und Freunde 
anferer Beſtrebungen die Bitte, uns in alter Weiſe 
= unterſtützen zu wollen. 

Die Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeich⸗ 
“2 geten ind bereit, Gaben, über deren Verwendung ſeiner 
Zeit öffentlich Rechnun „gelegt wird, anzunehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonieen und 
1 Sn Be rmer Schulkinder. 


. 1 Stadtſchulrat Dr. osta. Geheim. Kommerzienrat 


50 Pfg., verſendet franko Nachnahme m) 


Tilſiter “ e e K Käſe 


Al-Dammer Blektrictäts-Werke Act-Ges. zu Al-Damın. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 
Strassen- und Kleinbahnen e e e vo ® 


Elektrische 
1 Stationäre und transportable 
Specialität: Accu 185 lator 8 n fans Böse) 


Beleuchtungsanlagene eo oe oe 2 0 
e......eo Kraftübertragungen 


Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine u. Samos, 


ſowie diverſe ff. Ligueure und Schnäpſe. 


Carl Aug. Pehl, 


Gr. Oderſtraße 31. 


Schlutow. Rektor Sielaff. Sauitätsrat Dr. Bethe. Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Haufmanı —.— Friedrioh n 8 — 5 
D. Couvreur. Paſtor prim. edriohs. 1 b 
en Grefrath. "Ahr Dr. Heisse. Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 
er-Negiernugsrat Sohreiber. Direktor Profeſſor a » 2 
2 un. T Kaufmann Ohne Ziehungaverlegung, ohne ‚Reducirung des er 0 2 Ab chreiben 
Ziehung unwiderruflich 
* Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Dritte Berliner — 


am 19. Januar 1899 a kann Jeder! 


3233 Gewinne = Mark 102000 Werth 
Hauptgewinne 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


** Geitorben : Frau Gerichtsſekretär Ella Pandikow 
4 eb. Kieſelbach, 28 J. [Cammin]. Ida Werle geb. 

Ei: 36 R [Kolbergl. Ida Großmann, 54 J. 
5 


Pferde- 
Lotterie | 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ 
fach bewährt: Dar. Oetker's Backpulver a 10 Pf. 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige Nach⸗ 


Anklam]. Sber⸗ 5 in der Kaiſerl. 
karine Max Vicent, 29 J Rentier 


. [Greifswald]. 
Alfred Bock, 67 J. Putbus J. 


Johannes Klemz, 16 J. 


Loose 4 1 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und List 
Köslin. Buchhändler Maximilian Kühn, 25 J. 20 Pfg., empfchlt u. versendet auch gegen Briefmarken a: 1 a ecke“ Br. Bet ter · Fa 
Prenzlau] Wilhelm Arndt, 73 J. Stralſund]. Berlin W. (Hotel Royal e 


pulver iſt vorräthig bei 


Carl Heintze, General- 
ri He „ General-Debit, Theodor Pie. 


Beton — ro - Ges — 


Bekanntmachung. Unter den Linden 3. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
irtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
och häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufmerkſam 


Wichtige Neuigkeit! 2 


Errichtet in allen 
industriellen Staaton 
runde Schornsteine 


H. B. Heinicke 


femacht, daß Chemnitz 1 Ee una.dlere: 
1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen Wilhelmplatz 7. testen ‚Radialthon- 
* Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes und Für Banquiers, Kapitalisten, Endixtrieile, Femnspfesher 488. leinen. 

8 zur Düngung und 5 Fährt Dampfkesselein- 
5 2. . e unr zu 1 sowie g are mente 
3 Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs 77 5 durch hierin geübte Laute 
8 ee n für alle, die sich über die inanziellen und sonstigen Verhält- Sahrikibernnteinhen aus er; 
2 auch nicht zur Herſtellung von Tabakfabrikaten, nisse irgend einer der en. 4800 deutschen Aktien-Gesell- und — more — 

f Mineralwaſſern und Bädern verwendet werden 


Dampf kessel - 


schaften orientiren wollen, 
—— un > Einmansruugen, 


Handbuch der 
deutschen Actien-Gesellschaften. 


Dritte vermelirte und verbesserte Auflage 
Ausgabe 1898/99. Zwei Bände. 
Nebst einem Anhang: 


Die Staatspapiere 


und sonstigen Anlage-Werte der hauptsächlichsten 
deutschen Börsenplätze, 


darf. 
Stettin, den 6. Januar 1899 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt 1. 


Fulolz-Terlauf- 


der Oberförsterei Rothemühl 
Freitag, den 20. Januar 1899, 
> Vormittags 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jatznick. 
I. Hammelstall, Jag. 1. Eichen: 187 rm 


2 Scheite T, 32 rm Knüppel, 31 rm Reiſer I.; 
* Buchen: 


Prämtiirt auf der Nahrungsmittel⸗Aus⸗ 
ſtellung Stettin mit der ſilbernen Medaille: 

Jugber, extrafein, 
grün Pommeranzen, 
der ſtramme Burſehe 
(½ Bitter J. Ranges), 


EL Te 


- 2 rm. Nutzſcheite, 7 rm Scheite, 3 rm j i Ei re 
B.- Knüppel; Kiefern: 21 Stück I./ V., 11 rm Scheite, Ein Hands und N 8 2 ö ercoguaec, 
132 rim Knüppel, 4 rm Reiſer 1. Jag. 20. 5 5 5 > a = ELTERN Cherry Brändy, F 
„ 5 — 1 e 3 rin 12 1 1 rm l r Kurfürſten, mi 
. 8 eite, 4 rm Knüppe im Reiſer Kiefern: ' H 75 l } 
h Sig = eh {m Ne Banquiers, Kapitalisten, Industrielle, Behörden ele. Gewürz Sauce 
. 55 . 2: rm Felgen rm Scheite, „ Band ; 
11 I Dam. ET I usakincan ce Akken Gene TEE SE F. W. Asendorpf. 
Buchen: 3 Stück m, 5 rm Felgen, 7 rm Nutz⸗ =. 22 age en Gesell- enthaltend diejenigen Aktien - Firmen, 
. ſcheite II., 92 rm Schelte, 19 rm Knüppel, 9 rm ee 5 N net, * ab- die ihre Bilanzen zu Terminen in der AO, gr. Wollweberſtr., ; 
= Reiſer J. Jag. 43. Buchen: 2 Stuͤck II./III., Sentieen Paar ung. Die Staats- Zeit vom 31. März bis 30. September Deſtillation. 


papiere und sonstigen Fonds der 
deutschen Börsenplätze. 
Ein starker Band von ca. 95 Bogen in 
Grösslexikon-Format. 
Preis elegant gebunden / 15.—. 


ziehen. 


Ein starker Band von ca. 45 Bogen in 
Grosslexikon-Format, 


t b Preis elegant gebunden % 10.—. 
Zu beziehen dureh jede Buchhandlung, sowie direkt von 


25 rm Nutzſcheite II., 70 rm Scheite, 12 rm 
Knüppel, 8 rm Reiſer J.; Kiefern: 2 rm Scheite, 
# 4 rm Knüppel. Jag. 66, Tot. Ei en: 47 rm 
x Scheite T, 1 rm Knüppel, 3 rm Reiſer J.; Buchen: 
18 rm Nutzſcheite; 82 rm Scheite, 17 rm Knüppel, 
15 rm Reiſer 1. Jag. 66, Schlag. Eichen: 
150 rm Scheite , 20 rm 1 725 20 rm 


Paleıl- au 


Re Ber >; I.; Buchen: * Scheite, 6 rm dae A. ie s ** W RE, mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
7 FFP 0. R. d. M. Ne. ae 
. te ra 59 
II. Herrenkamp, 38 18 eg ef rm 85 >= 8 
3 Scheite T, 3rm Knüppel, 1 rm Reiſer uchen: 2 - rde Ane S 
1 Stück II., 14 rm Felgen, 57 rm Nutzſcheite IE 3000 T 5 1177 Ff * ur & 8 r 2 
S 4 zu ee 5 — N Ka ai r. ® MV CE Un. * u * 1 1 . 5 
II.; Kiefern: üd J./V., 2 rm eite, 18 N 2 = 
3 3m Kullppel, 1 rm Weile I. Tot. Eichen: gut und garantirt rein, gegen ame zum Preiſe von a: 320 pr. re Liter 3 u 445 Ti 85 
5 20 vm Scheite T, 12 rm Knüppel; Buchen: 11 rm. werden abgegeben. Proben zu Dienſten. Offert. erb. A. M. 11 an N E3 


= Sccheite; Birken: 13 rm Scheite, 10 rm Knüppel; 
i Erlen: 8 rm Nutzſcheite, 11 rm Scheite, 18 rm 
er Knüppel, 8 rm Stöcke; Kiefern: 609 Stück 1./V., 
er 140 rn! Grubenholz H/HL, 49 rm Scheite, 59 rm], 
2 Knüppel, 11 rm Reifer J. 
III. Grünhof, Tot. Jag. 89/95, 110/113, 
. 127, 129/132, 145. Eichen: 63 rm Scheite 7, 
Br 70 rm Knüppel, 13 rm Reiſer J. Buchen: 16 rm 
* Scheite, 5 run Knüppel, 4 rm Reiſer J.; Kiefern: 
x 424 Stück 1./V., 66 rm Böttcherholz (Jag. 111), 
8 38 rm Grubenholz (2 m lang), 216 rm Scheite, 
1 69 rm Knüppel, 31 rm Reiſer. 
IV. Nettelgrund, Jagen 75, 76. Buchen: 
4 485 rm Scheite. 
— W. Rothemühl, Tot. Jag. 77, 96, 117, 121. 
Kiefern: 41 Stück J./V. 
3 Mol keſtr. 17. Haushalt.⸗ u. 
Stettin, Faniknpen (one 1887 
0 v. I. Pfalzgraf, Tochter e. Arztes. Geleg. 
En — wiſſenſch. u. geſell. Fortbild. Preiſe mäßig. 


. Eine leiſtungsfähige Eiſenbahnbau-Geſell⸗ 

ſchaft ſtellt: N 

Normalſpurige 

EE Anſchlußbahnen, 

E; Sehmalſpurige 
Gütertransportbahnen 

jeglicher Art fix und fertig her bei 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Frauf furt ni M. 


repräſentirt die volltommenſte und haltbaxſte Jalouſie 
— — jder Gegenwart. n t nicht die Faſſade, ver⸗ 
hütet das Klappern, Schr 1 25 gen und Heraus- 

ſpringen aus den eee 


Preis für gewöhnliche Fenſter / 1418. 
Hermann Lieckfeldt, 
Conn Saba Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 
200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie · 


1, Klaſſe. Ziehung am 12. Januar 1899 (Vor m.). 


automatisches 


Bidet. 


2 Patentirt in allen Culturstanten, 

Ad Ersetzt Sitzwanne ete. 

— rs, wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen W. ussers, 

eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 

kräftige, hygienische ‚Sitzdouche dureh das eigene 

Körpergewicht. Kein Veberspritzen, daher völliges 

#7, Enikleiden unnöthig. Leicht transportabel. 

Unentbehrlich für Hämorrhoidalleidende 

; Wichtig bei Frauen. n rankheiten 

D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht. Wohlthuend für Gesunde, Radfahrer, Reiter. 
Preis 28 Mark. ei Versand gegen Nachnahme. 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10, I. 


Allein -Verkauf für Stettin bei: 


en er & Götze. Schuhstrasse. 


(Schluß.) 


Nur die Gewinne über (0 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


160 73 339 (100) 416 614 907 47 52 1038 137 318 
404 628 711 77 850 2100 449 666 99 779 94 834 974 
(200) 3254 379 482 766 815 929 4127 (150) 84 405 
= 822 5134 39 85 289 391 488 700 6018 23 45 

3 (300) 612 765 82 7024 38 271 594 611 96 813 
98 8035 298 (100) 677 796 9001 72 260 340 58 435 
585 646 941 

10028 313 494 549 54 608 701 17 11780 946 12044 
344 642 741 54 62 903 13146 284 306 16 533 772 95 
855 944 14078 104 66 223 20 99 373 611 97 811 
15190 250 301 434 510 679 821 10058 352 632 725 
78 942 17117 73 (1500 218 358 458 606 838 rer 
271 350 512 606 35 944 70 19179 384 88 658 

(150) 
9420100 471 648 885 989 93 21080 364 469 88 601 
944 56 22020 52 304 431716 804 23025 405 (300) 
40 516 46 639 826 24064 98 178 223 98 309 60 699 
707 18 879 944 23310 94 610 (200) 74 777 26380 


e 


* 


langjähriger Amortiſation. ee en e 70 592, 27016 192 Gm) 70, 2 76 
262 526 7° 7 48 25 333 740 

N 010 9 1 I Rn 22 88 RA 6%) Ki 76 901 (100). 18 78 (100) „„. REN 
Vorarbeiten und genaue Koſtenanſchläge f EN Ee 8 050100 i an Das, run 57 son. 285 


gratis. Anfragen sub II. 1394 an 
die 3 7 Zeitung, 


33724 34013 172 372.450 008 3501 197 235 375 538 
(150) 728 36024 128 37 317.645 59 712 803 37045 
90 374 85.691 701 847 98 38387 05 406 67 540 743 


* * 2 58 847 39391 455 519.839 72 935 
Kirchplatz 3 2 9240003 127 327 50 506 768.89 915 00 450 40 
k 406 88 050 760 42021 41 07 82° 109 10 330 611 41 
In einer feinen Stadt Pommerns iſt eine (150). 739 820 43200 353 400 588 683 715 825 


44094 478 632 70 919 (100) 95 45004 53 325 681 
(150) 740 896 961 46065 144 72 98 (100) 217 57 557 
686 830 960 47013 124 407 33 96 530 816 42 02 
48022 130 540 59 87 649 61 915 88 49115 244 574 
654 755 840 933 47 71 

50089 172 231 323 60 502 658 775 848 968 76 
51162 63 278 512 607 700 917 52106 46 250 63 480 
53218 77 302 422 57 520 616 789 836 945 G00) 
54116 (150) 59 245 91 311 733 63 55219 339 460 
836 93 983 56113 210 317 745 50 820 83 938 57109 
62 275 420 755 79 881 900 34 49 84 58079 551 83 


Bäckerei und 
Conditorei, 


flottes Geſchäft, neueſte 3 Patent⸗ 

Ofen (Franke-Laube), bei geringer Anzahlung 

ſofort oder ſpäter er en zu 2 
Nähere Auskunft ertheilt 

C. Morwinskx, Berlin, Norkite. 73, III rechts. 


Gefangbiger 


empfiehlt 


3 89141 24 466 529 (100) 620 (100) 866 049 
. Mein ſeit 10 Jahren im 500 210 307 A065 „ e 
Oderbruch beſtehendes Ma⸗ 47 70 152 (100) 94 400 33 544 672 900 8 2 37 


285 428 43 632.76 901 64048 250 387 471 522 52 759 
104 43 310 55 900 53 66136 324 65 
464 803 63 936 67182 87 380 507 695 68338 665 
817 85 69218 494 750 82152 37 910 65 
70033 103 (500) 833 578 660 702 831 71022 106 79 
426 99 72123 230 350 787 828 73077 220 87 315 
36 511 32 616 775 982 74146 70 295 314 82 914 (100) 
75315 590 654 57 978 76142 262 68 512 671 804 
77019 099 962 63 78117 231 538 749 57 79103 80 
229 329 501816 97 914 
80011 16 90 338 46 57 95 407 29 583 622 751 840 
81108 28 295 742 58 810 82024 123 65 250 (150) 358 
483 89 525 721 818 79 83048 232 556 611 48 (100) 89 
841465 903 85058 290 471,744 46 76 (150) 834 86208 
19 485 524 657 87611 46 98 747 801 31 88 90 88336 
416 962 89052 133 376 687 723 
90144 71 385 461 561 69 91020 155 272 ‚42 
(100) 472 555 (100) 678 820 36 76 029923682 440 652 
926 93142 219 537 (100) 92 800 941 52 94384 (100) 
554 965 85 95358 486 618 700 984 96083 236 781 
97073 258 360 479 (100) 534 65 603 98524 945 
99118 70 333 52 691 (200) 708 75 852 
100017 472 91-538 674 994 101056 88 172 239 43 
322 501 680 719 102065 214 (1000 319 875 951 97 
103086 342 469 581 659 807 104170 372 92 550 749 
105156 90 250 53 404 557 81 939 106057 138 39.242 


876 65097 


in größter Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaifer Wilhelmſtraße 3. 


; serial, Eiſen⸗ und Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Bierſtuben nebſt 


Grundſtück will ich vorgerückten Alters wegen 
uit 32,000 % verkaufen. Umſatz ca. 50,000 %, An⸗ 
zahlung 16,000 % . 
Adreſſen unter L. L. an die Expedition dieſer 
ne Zinn. Kirchplatz 3, erbeten. 


Nieht zu überſehen! 
En en Mein Grundſtück nebſt zweiſtöckigem Spei⸗ 
5 ; Gramm, cher und dem dazu geräumigen Logerplatz, 
— 2 in welchem ſeit 22 Jahren ein Holz⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben worden iſt und ſehr günſtig an der Waſſer⸗ 
ſtraße liegt, will ich Familienverhältniſſe halber unter 
günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Mielentz, Gartz a. O. 
Für ſtrebſ. Bäcker! Bäckerei mit Wohnung 
ini Bad Polzin, gut. Lage, zu — 
85 Näh. Grabow a. O., Langeſtr. 60a, Witte, 


. 
In 


Ms 


e Ein Arbeitsbur ſche 


I wird verlangt 


Kirchlatz 3—A, H. 2 Tr. 


Junger Mann, 


evang., durchaus branchekundig und 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, wird für ein 
Dünge: u. Futtermittel: ⸗Engros⸗ 
Geſchäft bei hohem Salatr per bald 
gefucht. Nur erſte Kräfte wollen ſich 
melden sub 7. 2. 102 Berlin, 
Poſtamt 7 


I. Hamb. Cigarr.. FJ. ſucht allerorts Vertreter 
Gaſtw. de. Vergüt. b M. 250 pr. Mon. Bew. 
u T. 2614 + a. H. Eisler, Hamburg. 

Für r ſofort w. z. Nennlirung d. . e, 
ehrenhafter n. ſtreng diskreter Herr geſucht n. 
e. kl. Stadt f. 5 14 Tage. Offerten 
unter Nr. 12 tr. 12 0. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


Stern-$-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Specialitäten- -Vorſtellung. 


Neues Programm, ei 
Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. 
Anfang 8 Uhr. f Ende 12 Uhr. 


Gentralhallen-Theater, 


Nur noch wenige Tage: 


Die japaniſche Truppe Nishi- 


8. Schwarz, Mewe, Weitbr. 
Empfehle zu billigen Preſſn: 
Rum, Cognac, Arrac, Forte ein. 


(4600 720 7 880 222373 571 72 98 684 84 713 885 
2 47 223003 178 456 587 856 224163 227 341 * ö 


hama in 


ihren großartigen, hier 
noch 


geſehenen Driginal: 
Produktionen. 
Alburtus und Bartram. 
die einzig daſtehenden Keulen⸗ 
Jongleure, 
ſonſtige Ve: Künſtler⸗ 
Enſemble. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
* Familien- Vorſtellung m 
- bei halben Preiſen. 
Montag, den 16. d. Mts.: 


. Neues Programm. 


| Stadttheater. 


Freitag 7½ Uhr: S. II. er Das Erbe. ex 
Sonnabend: Wr Mignon. ma 


Bellevue- Theater. 


Freitag Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Auftreten des Zivergtomiters Jean Brezant, 
Zum vorletzten Male: m 


Zwerg Nase, Weihnadhtsmärden, 
Zum 8 des a Fonds eines Guſtav- Freitag · 


nie 


ſowie das 


n Wiesbaden: 
Abends 7. N n Journalisten. 
Bons gültig. (Bolz — — — Dir. L. Resemann, 


Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr: Kleine reife. 


Jean Bregant, 
lebten Wale: Zwerg Nase. 


Abends 7½: Die Ehre. 
Iraſt — — — Dir. L. Resemann, 
Con 


„Theater. 
E Halteſte e der e 


Heute Freitag, 13. 
Uhr. 


Kleine Brei 


Januar 
Kleine — 
Grosse Extra - Vorstellungs. 

Auftreten von 28 Artiſten 1. Ranges. 
Nachdem: Große Artiſten⸗Reun ion. 
Morgen Sonnabend: 0 


Abends 8 


Grosse Familien - Vorstellung 


mit urkomiſchem Programm. ng 
Nachdem Br Gr; Dereiwe ee 


„Anfang 8 Uhr. Gewoͤhnliche Preiie. 


ASTHMA und KATAR RII 
ER ER Free eee een 


X) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Ne 
Inallea Apoth.Sehachiel 2 f. Is gr.: 20. r. — Paris. 
varlanda die nebenstehende Unterschrift auf _— . u eE Man varlanda die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


308 412 (100), 889 (150) 746 896 107062 207 510 830 
935 108117 77 86 87 751 975 109002 10 225 83 
489 518 617 36 747 994 

110179 400 750 53 65 970 111189 300 25 587 667 
(200) 73 919 112134 224 99 505 96 819 32 113260 
427 32 62 535 684 715 923 73 114040 60 989 115011 
20 31 (150) 62 192 341 427 570 772 917 St 116075 
94 347 96 647 52 66 710 830 903 117136 65 222 88. 
97 472 75 90 (300) 820 43 50 118020 70 80 109 10 60 
255 82 541 40 57 774 (150) 92 802 119028 62 199 209 
680 85 757 850 80 5 

120295 333 (100) 491 526 923 121099 195 300 86 
122006 39 (100) 184 201 83 654 750 871 971 123206 
54 484 631 721 931 124077 132 64 90 332 555 (500) 
688 851 907 125454 877 126566 77 718 91 824 927 
43 127028 415 509 24 680 753 806 63 128058 165 
(200) ie 358 75 419 547 80 703 (100) 129044 74 301 
642 72 

130074 101 00 366 439 47 539 726 805 977 131076 
248 304 489 563 721 132679 745 882 138125 334 56 
86 134021 235 81 833 921 135057 94 146 235 85 209 
(100) 488 522 030 01 Ber 444 65 574934 137023 
260 307. 433 565 731 36.826 (15 138025 
257 58 470 806.31 902 89139883 5 

140 127 54 304 35 400 560 141024 123 589 770 802 
46 976 142088 211 (150) 31 398 672 752 1430/4 65 
310 18 422 43 60 516 47 731 920 144554 574 774 805 
85 88 937 145140 95 277 373 (100) 89 489 065 700 
804 906 146139 253 757 920 147186 423 94 148015 
(300) 420 51 55 633 56 764 902 91 1491 10 97 241 313 
70 80 404.547 70 702 

150062 (100) 324 407 573 181180 203 435 833 
152133 (150 201 15 (100 89 351 414 (1089 76 95 
153076 276 79 549 653 05 789 154051 101 14 28 328 
97 (200) 407 50 742 155143 09 509 618 28 75 Ar 
943 158069 651.88.92 795 833.78 944 (200) 15733 
621 67 040 55 99 158006 150 509 27 03 632 700 250 
‚159518 48 69 

160150 271.76 300 588 690 844 161065 205 435 
904 162012 123 235 394 642 799 849 168095 491 
541 630 89 840 989 164188 304 7 (100) 73 77 85 (300) 
794 165113 191 262 532 730 166194 282 427 600 
717 904 167051 90 293 94 437 511 634 168138 358 
59 500 29 666 793 830 169046 495 599 633 40 989 

1708“ 816 94 915 71 (100) 171092 424 91 787 
173015 262 (150) 301 480 544 
47 55 (300) 7: 30 840 907 53 88 (100) 174319 513 33 
666 175074 163 310 33 421 768 936 176299 365 
852 511 96 957 63 70 177273 929 178110 85 242 
401 503 179343 781 896 2 

180351 635 770 860 181907 182050 120 312 
408 565 636 46 793 (100) 183303 540 (100) 94 
(200) 742 861 923 184109 234 405 25 560 869 958 
185131 439 604 33 91 186314 (1000 514 69 679 779 
807 187001 154 381 484 634 770 78 976 450) 188116 
189102 45 47 402 598 753 57 
190395 462 64 70 597 613 48 701 191031 701 858 
(100) 921 192027 330 699 774 193158 88 633 

308 415 88 541 40 855 916 79 198072 

80.83 130 54 205 13 30 442 52 56. 196029 424 662 
107218 40 328 413 620 66 858 63 975 
227 422 199029 95 100 246 364 429 620 722 

200123 345 462 (100) 571 92 786 
93 202124 556 2083446 (1000 773 204009 
85 624 205043 452 716 208131 63 75 
524 79 625 893 960 207196 218 86 700 
978 (5000) 208010 173 533 670 729 95 
213 384 686 721 921 53 

210123 


62 677 856 


70 83 
976 194172 


244 468 
441 96 
36 802 


3 214122 240 78 98 310 958 215002 140 378 851 


217009 (100) 25 285 

324 414 655 922 218020 158 359 634 45 856 944 
219065 285 378 408 62 875 98 909 

220121 450 599 686 794 878 221173 222 427 69 664 


216090 213 69 680 767 987 91 


747 48 225059 76 107 212 350 508,- 


— 8 


in * . 


Beneſiz u. Abſchiedsgaſtſpiel des Zwergkomikers 


u 


(100) 198022 
201288 768 


209032 


404 972 211114555 65 775 834 959 212060 
356 416 678 98 734 872 918 46 47 213215 302 470 816 


